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Schwere Verluste der Engländer.
Zur Erinnerung an Earl Peters.

In heimischer Erbe ruht nun Carl Peters aus von seinen
langen Wanderungen durch ferne Welten und von seinen
erbitterten Kämpfen mit engherzigen Menschen und be¬
schränkten Vorurteilen . Er sollte bas Ende deS gewaltigsten
Völkerringens nicht mehr erleben, nicht mehr befreit sehen
von den frechen britischen Eindringlingen jenes Land, das
er in klarer Erkenntnis der Wechselwirkung zwischen Mutter¬
land und Kolonien für sein deutsches Vaterland erwarb und
dafür später nur den schnödesten Undank erntete. Damals,
als er hinauszog mit einer kleinen Schar wagemutiger
Männer , gab es für ihn nur zweierlei: Untergang oder
vollen Erfolg . Er konnte nicht „rechnen mit der Möglich¬
keit, daß er zwar vollen Erfolg haben werde, aber dennoch
sein eigenes Volk ihm den Untergang bereiten würde, wie
eS hernach gekommen ist".

Man hat Peters oft einen Bewunderer der Engländer
genannt , vielleicht weil er lange in England gelebt hat.
Das ist falsch. Nur wenn er die großzügige überseeische
Arbeit der Briten mit der Engherzigkeit SeS deutschen
Burvaukratismus verglich, da mutzte fein Urteil wohl zu¬
gunsten unserer grimmigsten Feinde auSfallen. Und die
törichten Schwärmer, die gemeinsam mit England eine uns
nützliche Politik treiben zu können glaubten — wie schwer
haben sic sich getäuscht, und wie recht hatte Carl Peters,
der, wie er in seinen „Lebenserinnerungen " sagt, „von jeher
die „Kolonialehe mit England" sein Wort deS Grafen Herbert
BiSmarck im Reichstage von 1889) und das Anstreben
„besserer Beziehungen zu England " für eine Unklarkeit in
den leitenden Köpfen gehalten hat. DaS Deutsche Reich
konnte nicht gleichzeitig in eine Weltpolitik einlenken und
von Freundschaft mit den Briten tünmen!" Der Krieg, den
wir durchleben, hat dem leider ungehörten Warner nur allzu

»recht gegeben.
Neben dem klaren Blick für die Forderungen der Wirk¬

lichkeit, des praktischen Lebens, wohnte in dem immer wachen
Geiste unseres großen OstafrtkanerS ein Hang zum Abstrak¬
ten, zu philosophischen Studien , mit einer unverkennbaren
Neigung zum Mystischen. Daher auch seine Freundschaft
mit Dr . Hübbe-Schlciden, dem Vorkämpfer der okkulten
Weltanschauung. Der Dichter Otto Erich Hartlcben ver¬
zeichnet unter dem 18. März 1899 in seinem „Tagebuch" eine
mit Carl Peters , dem „philosophisch durchgebildetenKopf wie
der Hebbelschc Holofernes" durchlebte Nacht, in der PeterS
„gegen drei Ilhr einem uttlitarischen Deutsch-Amerikaner
einen Vortrag über Kant hielt. Der Amerikaner verstand
ihn zwar nicht, aber das lag nicht an Carl Peters , der ein
paar Knntische Grundgedanken klar und energisch dar-
stellle". Hartleben schreibt weiter : „Ich kenne keinen Men¬
schen, der in sich gefesteter und sicherer wäre, der ein besseres
Gewissen hätte, als dieser Carl Peters , über den am
heutigen Tage, während ich dieses schreibe, im Reichstag alle
Sittlichkeitsautoritarier herfallen werden." Und noch ein
anderes „Tagebuch" gibt wertvolle, weit eindringlichere Auf.
schlüssc über baß Geistes- und Seelenleben des Verstorbenen,
das deS Majors v. Tiedemann, seines Freundes und Be¬
gleiters auf der Expedition zu Emin Pascha. Am 4. August
1889 schreibt dieser zu Engatana : „Peters ist wieder ganz
der Alte, entwickelt kühne Pläne und kennt kein Hindernis?
fein Feuer reißt unwiderstehlich jeden mit sich. Die Vor-
sehnng gebe, daß unS alles so gelingt ? was an mir liegt, so
bin ich bereit, den letzten Tropfen Blut für unsere Sache ein-
zusctzcn. Nach dem Mittagessen ließ er Mommsen. CäsarS
Charakteristik, vor : wir freuen uns über die schöne Sprache."

An den Unterzeichneten schrieb Carl Peters , kurz nach¬
dem er England verlassen hatte: „Wir sind zurzeit KriegS-
flüchtige. Ob wir je nach London zurückkehren können, iss
ganz unsicher. Dann denke ich den Schluß meines Lebens
in Holland oder Noröafrika. das hoffentlich türkisch werden
wird, zu verbringen , da mir kaum einer, der meinen Lebens¬
lauf kennt, zumuten wird, in Deutschland zu wohnen."

Nun wohnt er doch in Deutschland, aber nicht in den
Wäldern des von ihm innigst geliebten Harzes, sondern tn
der kühlen Erde des Engesohder Friedhofs zu Hannover

Richard Förster.

Eine Botschaft wttsonr.
Basel,  21 . Sept . (Eig. Tel., zb.)

Die Londoner „Morning Post" meldet aus New-Nork:
Lausing kündigte eine Botschaft des Präsidenten Wilson an
Sen Kongreß an, in der Wilson die Ablehnung der Friedens-
»ote Oesterreich-Ungarns begründen wird.

Auch die „Zürcher Morgenzeitung " meldet nach New-
Dorkcr Zeitungen , daß Lansing von der Uebernahme bis
zur Beantwortung Ser österreichischen Note genau
$0 3K tunten  benötigte . Diese rasche Erledigung stellt
eine« Siplomatischen Rekord dar.

Abendbericht de; Großen Hauptquartier;.
Berlin,  31 . Sept. (Amtlich.)

Vör unserer Siegfrredfrontunter dem Walde von Gon-
zeaucvurt und Hargiconrt sind große, einheitliche An¬
griffe der Engländer  untcr schwerste« Berlnste« für
de« Feind gescheitert . _

Amtlicher österr.-img. Tagesbericht.
Wien.  21 . Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird »erlautbart:
Italienischer Kriegs sch anplatz:  Eine feindliche

Unternehmung gegen StcllnngSteile im Tonaleabschnitt
wurde durch unser Vernichtungsfeuer im Keime  erstickt.

In den Jndicaricn, im Conceitale, bei Mori und anf der
Hochfläche örtliche Kleinkämpfe.

Zwischen Brenta und Piave beschränkte sich der Italiener
nach den Mißerfolgen der letzten Tage anf schwache Vor¬
stöße gegen unsere Tassonftellnnge«, nordöstlich des Monte
Pertica, die alle restlos abgewiesen wnrde«.

Westlicher Kriegsschanplatz.  Bei de« k. n«d k.
Trnppen nichts von Belang.

Albanien.  Keine nennenswerte Gefechtstätigkeit.
Der Chef des Generalstabs.

Die feindliche Offensive in Mazedonien.
Bulgarischer Bericht vom 19. September.

J ■ Sofi  a, 21. Sept . (Wolff-Tel .)
Mazedonische Front:  Auf der Cervena Stena

und tv der Gegend von Bitolia zeitweilig lebhafteres beider¬
seitige' Ariiller >efeuer. Nördlich von Bitoiia und im Cerna-
bogen wurden feindliche Sturmabieilungeu die nach Artil¬
lerievorbereitung in unsere Gräben einzudringen ver¬
suchten. durch unser Feuer abgewiesen. Oestltch der Cerna
fanden den ganzen Tag über schwere Kämpfe mit wechseln-
dem Erfolg statt. Zwischen der Ortschaft Gewgheli und dem
Doiransee erneuerte der Feind seine erbitterten Angriffe,
denen ziemlich heftige Artillerie - und Gasvorbereitung
vorangingen. Nach hartnäckigen Kämpfen gelang cs dem
Feind, zeitweilig in manche unserer vorgeschobenen Stellun¬
gen cinzudringen, aber durch schneidigen Gegenangriff
unserer Truppen wurde er mit für ihn bedeutenden Ver¬
lusten vertrieben  und ließ Gefangene in unseren Hän¬
den, darunter mehrere griechische Offiziere. Auf diesem
Schlachtfeld, auf dem seit zwei Tagen unsere Tapferen ihre
Stellungen in erbitterten Kämpfen Mann gegen Mann ver¬
teidigten, erlitt der Feind außerordentlich schwere Verluste
an Toten. __ ___

Tagesbericht des Admiraiftabes.
Berlin, 21. Sept. (Amtlich.)

Im Schutzgebiet um England  wnrben von «nfere«
Unterseebooten 14 voll Bruttoregistertonncn versenkt.

Der Chef deS Abmiralstabs der Marine.

Rotterdam.  21 . Sept . (WvM-Tel.)
Der „Maasbode" meidet: Der norwegische Dampfer

„Gyller" (588 Bruttoregistertonnen ) ist vermutlich in der
Nacht vom 9. September gesunken. Der Segler „Kurier"
ist ebenfalls gesunken. _ ____

Versenkungen an der amerikoni ck»en Küste.
Bern.  21 . Sept . (Eig. Tel., zb.)

Deutsche Unterseeboote versenkten an der atlan¬
tischen  Küste der Bereinigten Staaten von Amerika die
Dampfschiffe„Lake Adon", dessen Tonnage nicht angegeben
ist, „Westbridge" (8900 Bruttoregistertonnen ) und „Ebere"
(7300 Br .-R.-T.). 19 Mann kamen ums Leben.

KanzösischesU-Boot versenkt.
Wie «, 21 . Sept. (Wolff-Tel.)

Die Marinesektion des Kriegsministeriums teilt mit?
Eines unserer Unterseeboote versenkte am 2V. September
frühmorgens vor Cap Rcdoni (nördlich von Dnrazzo) ein
großes französisches Unterseeboot  mit einem
Torpedoschnß. Außer dem zweiten Offizier dieses Untersee¬
boots, Frcgattenleutnant Engen L a p e y r e, konnte nie¬
mand gerettet werde«.

Wahlvorbereitung der nationalliberalen Partei.
Der Geschästsführcnde Ausschuß der nationalliberalen

Partei hat in seiner Sitzung vom 17. b. M. beschlossen, die
Wahlkrrisorganisationen auszufordern , bis zum 18. Oktober
d. I . Wahlen zu einem allgemeinen Preußischen Bertreter-
tagc vorzunehmcn, der die Vorbereitungen für etwa not«
wendig werdende Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus zu
treffen hat. Der Zeitpunkt der Einberufung des Vertreter¬
tages hängt davon ab» ob und wann diese Notwendigkeit
eintritt.

Lin preußische; Jugendfürsorge-Gesetz.
Seit etwa zwei Jahrzehnten geht in Preußen durch 4aS

Gebiet der Jugendfürsorge eine Bewegung, die dahin zielt,
die bisher ehrenamtlich ausgeübte Tätigkeit durch fachmän¬
nisch vorgebildete Personen ausüben zu lassen. In den Ta¬
gen vom 19. bis 21. September d. Js . fand im Abgeordneten¬
hause zu Berlin ein „Deutscher Jugendfürsorgctag " statt, ge¬
meinsam veranstaltet von dem Deutschen Verein für Armen¬
pflege und Wohltätigkeit, dem Archiv Deutscher Verufsvor-
münder, der Deutschen Zentrale für BolkSwohlfahrt, dem All¬
gemeinen Fürforgeerziehungsta « und dem Deutsche Kin¬
derschutzverband. Es ist gewiß sehr dankenswert , daß zu ge¬
nanntem Zweck sich diese Vereinigungen zusammengeschlossen
haben, und es wäre zu wünschen, daß sestgeregelte Beziehun¬
gen von Dauer sich daraus entwickeln möchten, um eine Zer¬
splitterung der Kräfte zu vermeiden. Erwähnt sei ferner,
daß in der letzten Septemberwoche an der Universität Bres¬
lau ein Sonderkursus für Jugendgerichtsbarkeit veranstaltet
werden wird für Mitglieder von Jugendfürsorge -Vereinen
und alle sonstigen, für diese wichtige Frage sich interessieren¬
den Kreise. Vorlesungen sollen stattftnben über Jugendge-
richtswcsen und Psychiatrie in der Jugcndgerichtsbarkeit . ,

Der Entwurf zu einem preußischen Jugendfürsorqegesetz.
der dem Abgeordnetenhaus noch kurz vor seiner Vertagung
von den Ministern der Justiz , des Innern und der geistlichen
und Unterrichtsangeleaenheiten vorgelegt wnrde, ist unter
Berücksichtigung aller der Bedenken und Wünsche sertigge-
stellt worden, denen ein bereits im vorigen Jahre auSgcar-
beitetes Gesetz begegnet war . das man den Magistralen der
großen Städte , den Landesdirektoren und einigen Sachver¬
ständigen von der preußischen Staatsregierung zur Begutach¬
tung hatte zugehen lassen.

Der Grundgedanke des Entwurfs ist: Die körper¬
liche , geistige und sittliche Ertüchtigung der
Jugend,  deren Bedeutung für die Zukunft unseres VolkcS
gerade infolge des Krieges besonders hervortrttt , durch syste¬
matische Ausgestaltung der Jugendfürsorge z» fördern durch
die Schaffung von Jugendämtern für feden Bezirk in Preu¬
ßen. Solche Armier bestehen bereits in rund 20 deutschen
Städten . Eine große Arbeit und Verantwortung liegt die¬
sen Stellen ob und Schwierigkeiten aller Art erwachsen ihnen
nicht zuletzt aus dem erstrebenswerten Zusammenwirken mit
der amtlichen und privaten Fürsorge . Sehr wichtig/ ist da¬
her die Art der Zusammensctzuna der Juaendämter , deren
Regelung der Entwurf grundsätzlich den Kreistagen bezw.
den Gemeindevertretungen überläßt ? er stellt nur einige un¬
bedingt erfordersiche Anordnungen anf und zwar in 9 Ab¬
schnitten, von denen der erste die grundlegenden Bestimmun¬
gen über die Verfassung und Tätigkeit der Jugendämter ent¬
hält. In ihnen laufen die Bestrebungen der freiwilligen
Liebestätigkeit für die gefährdete Juacnd zusammen, wäh¬
rend wieder die amtlichen Befugnisse von ihnen ausstrahlen.
Von diesen sind in dem Entwurf 8 näher erörtert : Die Be-
rufsvormund 'chgft, die Mitwirkung hei der Fürlorgeerzie-
hung und die Beaufsichtigung deS HaltekinderwesenS. Die
übrigen sind nur in allgemeinen Umrissen angedcntet.

Die Bcrufsvormnnbschast  wird , unter Aufhe¬
bung aller bisher geltenden Verfügungen , ganz neu geregelt.
Der Entwurf faßt unter der Bezeichnung „Berussvormund-
schatt" drei Formen zusammen: Die A n sta lt s Vormund¬
schaft, die Am t s Vormundschaft und die Sam me lVormund¬
schaft. Die wichtigste Neuerung ist nnstreitia die Amtsvor-
mnndschaft über uneheliche Kinder. Der AmtSvormnnd er¬
hält von dem Standesbeamten «uvertzngltch Anzeige von der
Geburt eines unehelichen KindeS und hat die Rechte und
Pflichten eines Amisvormnndes über diese?, solange das
Vormundschastsgerichtnicht einen anderen Vormund bestellt
Hot. Mit dieser Regelung ist endlich eine geeignete Grund¬
lage zur Erweiterung der dringend erforderlichen Fürsorge
kür uneheliche Kinder geschaffen.

Wichtige Reformen bringt der Entwurf für da? Gebiet
der Fürsorgeerziehung.  Während bisher da? Ver¬
fahren durch die Anhörung verschiedener Behörden tthr ver¬
langsamt wnrde, ist nunmehr das Antrags - und Auhörungs-
rccht ausschließlich dem Jugendamt übertragen , so daß bei
gnter Vorarbeit dem zur Entscheidung bernfenen Gericht nur
die Vernehmung des Jugendsichen und seiner Eltern ver¬
bleibt. Die Polizeibehörde ist ganz ausae»
schaltet.

Völlig neu geregelt wird weiter das Haltekinder-
wefen,  das gänzlich — Konzessionicrung wie Beaufsichtt-
gung — fortan in die Hand des Jugendamtes gelegt wird.
Die Erlaubnis zur Aufnahme fremder Kinder untcr 7 Jah¬
ren gegen Entgelt — bei nneh-lichen Kindern auch ohne Ent-
ftejt — soll von ihm arundsätzlichnur an weibliche Personen
und für böchstcnS2 Kinder gegeben werden. Diese Erlaub¬
nis ist jedoch widerruflich, wenn baS geistige ober leibliche
Wohl des Kindes durch die Unterbringung gefährdet erscheint.
Beauftragte des Jugendamtes dürfen jederzeit die Wohnung
besichtigen. Auskunft über die näheren Verhältnisse fordern
und das Kind einem Arzt zur Prüfung feines Gesundheits¬
zustandes vorführen lassen.

Ferner legt der Entwurf die Unter st ützungspslicht
für uneheliche Kinder,  der die OrtSarmrnverbände
in den meisten Fällen nicht genügend Nachkommen konnten,
auf Sie leistungsfähigeren Schultern der Landarmcnverbände.
die befugt stnd, stch zwei Drittel der aufgewenöeten Kosten
vom Ortsarmenverband erstatten zu lasse». <

Dem Geiste, von dem der ganze Entwurf getragen wird,
kann nur auf das wärmste zugestimmt werden. Zunächst
wird es darauf ankommen, die Organisation der Jugend-
ämter zweckmäßig zu gestalten. Der Kreis ihrer Aufgabert
wird sich von selbst erweitern — zum Heile mrsereS Botte»,.
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Stadlnachrichten.
Wiesbaden. 22. September.

Die Kartoffelversorgung.
Während die Stadt Wiesbaden bei der ganzen oorjäh-

rigen Kartoffelversorgung in der Lage war , ihre Bevölke¬
rung mit der vorgeschrtebenen Menge von 7 Pfund pro Kopf
und Woche zu versorgen im Gegensatz zu vielen anderen
Städten , vor allem auch im Gegensatz zu unserer Nachbar¬
stadt Frankfurt , ist mit der Frühkartoffelversoraung bereits
eine Stockung in der Belieferung der Stadt Wiesbaden ein¬
getreten, die dazu führte, daß zeitweilig nur 3 Pfund Kar¬
toffeln gegeben werden konnten. Immerhin konnten in den
letzten 3 Wochen außer den der Bevölkerung zustehenden
,7 Pfund noch wettere 28 Pfund pro Kopf verteilt werden.
Diese 26 Pfund mußten ausgegeben werden, weil sie nicht
haltbare Frühkartoffeln waren und ihre Aufbewahrung in
den einzelnen Haushaltungen , weil es sich da nur um klei¬
nere Mengen bandelt, eine längere Haltbarkeit vorauszu¬
setzen war . Nun hat die Frühkartoffelversorgung mit dem
18. September ihr Ende erreicht, und die Kreise, die der
Stadt Wiesbaden zur Belieferung mit Frühkartoffeln zuge-
wiesen waren , haben nach dem 18. September Kartoffeln
nicht mehr an dieselbe zu liefern.

Mit dem 16. September setzt die Herbstkartoffel¬
versorgung  ein , die dieses Jahr vom 18. September bis
zum 20. Juli , nach Anordnung der Reichskartoffelstelle, dau¬
ert. Durch die Rcichskartoffelstelle hat die Zuteilung der
Kreffe, die die Stadt Wiesbaden mit Herbstkartvffeln zu ver¬
sorgen haben, am 11. September stattgefunden und zwar sind
der Stadt Wiesbaden der Untertaunuskreis , der Landkreis
Wiesbaden und der Unterlahnkreis zugewiesen worden. In
diesen Kreisen hat aber die allgemeine Kartoffelernte noch
nicht begonnen. In einzelnen Kreisen bestanden sogar An¬
ordnungen der Herren Landräte, daß die Ernte vor dem 25.
September untersagt sei. Der Untertaunuskreis hat in die¬
sem Jahre mit Rücksicht auf seine gebirgige Lage damit zu
rechnen, daß die Kartoffeln erst später reif werden, als in
Kreisen, die in der Ebene liegen. Dasselbe gilt auch vom
Unterlahnkreis . Dazu kommt, daß infolge des nassen Wet¬
ters , das leider in den letzten Wochen eingesetzt hat. die Ein¬
erntung der Kartoffeln überhaupt durch die Bauern eine we¬
sentliche Verzögerung erlitten bat. Die Folge all dieser
Umstände war es, daß in den der Stadt Wiesbaden zugewie-
senen Kreisen die Einerntung nicht rechtzeitig in Gang ge¬
bracht werden konnte, sodaß bis zum heutigen Tag : aus die¬
sen Kreisen Kartoffeln noch wicht an die Stadt geliefert wer¬
den konnten. '

Die Stadt hat rechtzeitig, als ihr die Zuweisung der
Kreise bekanntgegeben wurde, die Provinzialkartoffelstelle
unter Hinweis auf die oben geschilderten Verhältnisse um
eine Notstandsbelieferung  dringend ersucht. Es sind
der Stadt auch dann am 17. September 3400 Zentner ans den
Kreisen Hanau und Fritzlar zugewiesen worben, die aber
trotz dringendster Vorstellung, die Kartoffeln zu liefern , bis
heute noch nicht angeliefert werden konnten. So ist es u n -
möglich , in dieser Woche Kartoffeln zur Ver¬
teilung zu bringen.  Da die Anlieferung aus Hanau
und Fritzlar und aus dem Untertaunuskreis , Unterlahnkrets
und Landkreis Wiesbaden nicht in den nächsten Tagen erfol¬
gen kann, hat sich die Stadt erneut an die Reichskartoffelstelle
und an die Provinzialkartofselstelle dringendst telegraphisch
gewandt, um eine weitere Notstandslieferung aus Kreisen
zu erhalten , die sofort Kartoffeln liefern können. Darauf¬
hin ist heute die Mitteilung gekommen, daß aus Fritzlar und
Eschwege 5000 Zentner zur sof»rtigen Belieferung überwiesen
worden seien. Die Kreise sind am gleichen Tage noch ersucht
worden, die Kartoffeln per Eilgut nach Wiesbaden zu sen¬
den. Demnach ist zu erhoffen, daß mit Beginn der näch-
sten Woche schon in eine Verteilung eingetreten werden
kann und daß im Laufe der nächsten Woche die Bevölkerung
7 Pfund Kartoffeln pro Kopf erhalten wird.

Aus zahlreichen Anfragen geht hervor, daß die Bevölke¬
rung der Auffassung war , es sei möglich, für die ausfallenden
Kartoffeln Ersatz in Mehl oder anderen Nährmitteln zu ge¬
ben. Es ist darauf hinzuweisen, daß das leider nicht m ö g-
l i ch ist. Zunächst darf nach Anordnung des Kriegsernäh¬
rungsamts Mehl als Ersatz für Kartoffeln nicht mehr durch
die Reichsgetreidestellegeliefert werden. Eine Nährmittel¬
verteilung kann mit Rücksicht darauf, daß die Bestände aus
dem vorigen Jahre aufgebrancht sind und das Rohmaterial
aus der Neuen Ernte noch nicht verarbeitet iß, gleichfalls
nicht vorgenommen werden. Deshalb kann auch bei der all¬
gemeinen Lebensmittelvertcilung , worauf das städtische Le-
bensmittelamt bereits hingewiesen hat. eine Vertei¬
lung von Nährmitteln vorläufig nicht,mehr
statt finden.  Da in den letzten Wochen immerhin 26 Pfd.
Kartoffeln über das eigentlich zulässige Maß von 7 Pfd. pro

Aufruf!
„Es wird das Jahr stark und scharf hergehn. Aber man

muß die Ohren steif halte«, und Jeder, der Ehre und Liebe
fürs Vaterland hat, muß alles daran setzen." Dieses Worc
Friedrichs des Großen müssen wir «ns mehr denn je vor Au¬
gen halten. Ernst und schwer ist die Zeit, aber weiter,
kämpfe» und wirke« müsse« wir mit allen Kräfte» bis znm
ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht stürmen die Feinde
immer aufs ne«e gegen unsere Front an. doch stets ohne die
gewollten Erfolge. Angesichts des unübertrefflichen Helden¬
tums draußen sind aber der DaheimgcblicbenenKriegs¬
leiden «nd Entbehrungen gering. An alles dies müffcu mir
denke», wenn jetzt das Vaterland zur 9. Kriegsanleihe rnft.
Es geht ums Ganze, nm Heimat und Herd, um Sein oder
Nichtsein nnferes Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

Kopf und Woche zur Verteilung gelangt sind, darf angenom¬
men werden, daß die Bevölkerung immerhin noch so viel
Kartoffeln besitzt, um wenigstens diese eine Woche noch mit
Kartoffeln durchhalten zu können. Me Stadt wird weiter
bemüht sein, alles daran zu letzen, um zu verhüten , daß er¬
neut Stockungen eintreten. Immerhin darf nicht außer acht
gelassen werden, daß bei Fortdauer des eben anhaltenden
regnerischen Wetters nur mit allergrößter Schwierigkeit die
Einerntung der Kartoffeln durch die Landräte in den Krei¬
sen wird erzwungen werden können.

Nachträglich wird uns noch mitgeteilt: In der Zwischen¬
zeit find der Stadt noch weitere 3600 Zentner Kartoffeln als
Notstandslicferuug aus Weilbura zugewiesen worden, deren
Heranschaffung als Eilgut sofort telegraphisch seitens der
Stadt in Auftrag gegeben worden ist. Auf diese Weise
wird es möglich fein, in dieser Woche bestimmt an
jeden Einwohner 7 Pfund abzugeben.  Für
den Montag können zunächst nur Sie Kunden der benann¬
ten Geschäfte mit 3 Pfund pro Kopf beliefert werden. Die
weiteren Bekanntmachungen erfolgen, sobald die Kartoffeln
eingctroffen sind. Die in der Bekanntmachung erwähnten
128 Gramm Haferschokolodenpulver können in den Kolo-
nialwarengekchüftcn am 26.. 27. und 28. September zum
Preise von 8.66 Mark das Pfund bezogen werden.

Die notgelandete« englischen Flieger erwischt. Me
drei  Insassen des kürzlich bei Hühnlein  bei Zwingen-
berg a. d. B. niedergegangenen englischen Flugzeugs sind
f estg en o m m e n worden.

Schnlprüfungen. Am 10. September fand an der F a-
berschen Realschule  unter dem Vorsitz des Herrn
Oberregierungsrates Dr . P a eh l e r die Schkußprüsung
statt. Ihr unterzog sich der einzige Schüler des Herbstkur¬
sus der Untersekunda, er bestand die Prüfung und erhielt
damit das Einjährigenzeugnis . Die beiden anderen Schüler
des genannten Kurses sind bereits im Juli znm Heeres¬
dienst einberufen worden. Sie haben sich der Notprüfnng
unterzogen und sie bestanden.

Kammcrlichtspieke. Am Freitag Abend fand die Er¬
öffnungsfeier dieser in der Ma uritiuS  st ratze 12  neu
eingerichteten Lichtbildbühne  statt . Nachdem die
musikalisch gut durchgebildete Hanskapelle eine Festouver-
ture schwungvoll vorgetragen hatte, begrüßte der Direktor
des Unternehmens, der Thalia-  Gesellschaft, Herr Emil
Bommcrt,  die das Haus füllenden Erschienenen, wobei
er besonder? dem Wiesbadener Handwerk für die geschmack¬
volle Arbeit dankte. Das neue Unternehmen habe es sich
zur Aufgabe gestellt, durch die Aufführung von nur in vor¬
nehmem Nahmen gehaltenen Lichtbildern allen Kreisen der
Bevölkerung eine angenehme Zerstreuung zu bieten. Es
folgten dann die Borführmigen von Bildern aus dem Ham¬
burger Hafen, die den großen Umfang des dortigen Ver¬
kehrs vor Augen führten, und die Uraufführung des großen
Eiko-Film ? „Ter Trompeter von Säckingen". In äußerst
belebten Bildern geht hier Scheffels Sang vom Oberrhein
mit Paul Hartmann vom Berliner Deutschen Theater über
die Leinwand. Alle Bilder sind äußerst scharf, daß sie aber
gestern meist erst nach langem Probieren diese Schärfe er-
reichten, war wohl nur eine der bekannten Kinderkrank¬
heiten. Tie Zeit war zu kurz bemessen, um den Apparat
lange genug durchzuprüfen und fix und fertig heraus¬
zubringen, doch sind wir überzeugt, daß schon heute die Vor¬
führung gut vor sich gehen wird.

Ssrmtag, 22. September 1918
Ein dreister Schwindel. Ein Kellner, der sich Hugo

Autor  nannte , hatte sich hier mit seiner Frau in einem
möblierten Zimmer eingemietet. Bei irgend einer Ge-
legenheit hatte er einer hiesigen Dame eine Probe von
schwarzem Tee gezeigt und ihr versprochen, davon sechzig
Pfund zum Preise von 2700 Mark zu liefern. Die Dame
ging auf den Handel ein und schickte durch einen Voten die
Geldsumme dem Kellner in die Wohnung. Dieser nahm das
Geld in Empfang, ersuchte den Boten, zu warten , da er den
Tee erst aus dem Keller holen müsse, und — ward nicht
mehr gesehen. Nachforschungen ergaben, daß der Schwind¬
ler samt seiner Frau dos Haus heimlich verlassen hatte. Die
Kriminalpolizei fahndet nun nach dem sauberen Ehepaar.

Nurhaus» Theater» vereine , vortrage »usw.
Kurhaus.  Die beiden Abonnementskonzerte am kom¬

menden Montag werden von der verstärkten Garnisvnka-
pelle unter Leitung des Herrn Kgl. Obermusikmeisters We¬
ber ausgeführt.

Flämischer Abend.  Eine abwechslungsreiche Vor¬
tragsfolge ist für den flämischen Abend am 27. September
vorgesehen. Den Hauptanziehungspunkt werden alte  flä¬
mische Volkslieder  bilden . Um die Mitte des 16. Jahr¬
hunderts stand nicht nur die mehrstimmige Tonkunst in den
Niederlanden in höchster Blüte — man denke nur an Or¬
lando di Larso —, sondern auch das Volkslied war hoch ent¬
wickelt. Eine ganze Reihe von Perlen dieser Volkskunst
werden sowohl der treffliche Kammersänger E. Forchham-
m e r , wie auch der Cbvr zu Gehör bringen . Der Schüler¬
chor des K ö n i g l. Gymnasiums,  der uns in den letzten
Jahren schon öfters durch seine Darbietungen erfreut hat.
wird auch neue  flämische Volksweisen singen. Einige reiz¬
volle, sinnige und frisch-fröhliche Kinderlieder steuert der
Knabenchor allein zu dem Programm bei. Karten zu 3. 2
und 1 Mark im Kurhause.

Aus Nassau und Nachbargebreten.
# Langenschwalb ach, 20. Sept . Zur Glockenetn-

schmelzung.  Bon den drei Glocken der unteren Kirche
muß auch noch die kleinste abgeliefert werden. Die beiden
größeren bleiben der Gemeinde als Läuteglocken erhalten.
Die evangelische Kirchengemeinde hat nunmehr drei Glocken
abgegeben.

c. Höchst, 21. Sept . Ein Einbruch in das Boots¬
haus  des Ruderklubs „Nassovia" wurde, vermutlich in der
Nacht zum 19. September , verübt und aus dem mit einem
eisernen Rolladen abgeschlossenen Kleiderraum alle Sport¬
bekleidungen gestohlen. Die Spitzbuben find vom Dach der
Bootshalle aus durch ein Fenster, welches sie mittelst Eisen,-
klammern gewaltsam öffneten, in das Klubzimmer gekom¬
men, von wo sie in den Ankleiderraum gelangten. Sie lie¬
ßen eine Eisenklammer mit der Bezeichnung „Andreß",
einen Zentrumsbohrer und einen Emailletopf mit 1 Pfund
Butter zurück.

a. Frankfurt , 21. Sept . Von der Vorortbahn
totgefahren . — Rabiate Einbrecher.  Als gestern
abend ein Vorortzug der Linie 24 von Oberursel herunter¬
fuhr, lief am Wegeübergang nächst der Motorenfabrik ein
28jähriger Mann über den Bahnkörper . Er achtete in der
Dunkelheit nicht auf die dahersausende Bahn und wurde
vom Motorwagen erfaßt, überfahren und auf der Stelle
getötet. — In einer Wirtschaft in der Höhenstratzewurde
gestern nacht zwischen 10 und 11 Uhr eingebrochen und «ine
große Menge von Kleidern und Wäsche,  sowie eine
silberne Handtasche mit 800 Mark  Inhalt und sämtliche
Lebensmittelkarten gestohlen. Der 20jährigen Tochter
Amy Schmitt,  die die Diebe überraschte, wurde ein
Schraubenschlüssel an den Kopf  geschleudert, sodaß
sie für einige Zeit die Besinnung verlor.

d.  Bad Hombnrg v. d. Höhe, 21. Sept . Möbelwucher.
In der Homburger Kreiszeitung beschwert sich eine Frau über
das Gebühren einer Gesellschaft von Frankfurter Mö-
belh and lern,  die bei einer kürzlich in Homburg stattgr-
habten Versteigerung von Hotelmobiliar es fertigbrachten,
daß kein Privatmann ein Stück bekommen konnte. Eine
Bauersfrau , die sich trotzdem nicht abbieten und nicht abreden
ließ, mußte für ein dürftiges Schlafzimmer  aus
Tannenholz , das im Frieden neu noch nicht 400 Mark ko¬
stete, 1400 Mark  bezahlen und hatte hernach den Spott
der Händler,  die sie soweit getrieben hatten, umsonst.

—ob. Ans dem Salzbödetal . 21. Sept . Z w e t schen -
fegen.  Eine gewaltige Einnahme für die Einwohner der
Ortschaften de§ Salzbödetales bildet fn diesem Herbst der
Reichtum an Zwetschen. Anläßlich der Ernte dieser begehr¬
ten Frucht herrschte auf dem Babnhof Niederwalgern in den
letzten Tagen ein außerordentlich starker Verkehr. Der
Zentner Zwetschen kostete 20 Mark.

Eine Veenunftehe.
Roman von Carola von Ennatte«.

(67/Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Also eine Hypothek? Na, Wallern wäre mir lieber ge¬

wesen, da hätte es sich ohne einen Eintrag abmachen lassen,
der unangenehm und kostspielig ist. — Er muß mehr, als
es bisher geschehen ist, für unsere Angelegenheiten inter-
esstert werden, namentlich für Obcrbausen: du solltest ihn zu
Seinen Berater machen. Diese Maßregel wäre uns äußerst
dienlich, denn wohin wir unter Seiner Verwaltung gekom¬
men find, siehst du selbst."

„Du möchtest mir also einen Vormund setzen?" rief die
Freifrau entrüstet.

„Davon ist keine Rede, Mama, und ich bitte dich drin¬
gend, Sich nicht so aufzuregen, es ist ganz überflüssig. Jetzt
bestehe ich auf de? Inspektors Entlassung, die du abermals
versäumt hast: wir haben feit Papas Tode gerade genug
eingebüßt!"

„Du vergißt nur , daß diese Einbuße größtenteils die
Folge jener Opfer ist, die wir deiner und Hannas Zukunft
brachten," versetzte die Freifrau tief gekränkt.

Elisabeth liebte es nicht, auf diesen Punkt näher ein¬
zugehen „Für Hanna haben diese Opfer auch brillante
Früchte getragen : sie hat keine Ursache sich zu beklagen, wenn
sie dereinst nichts bekommt!"

„War deine Existenz nicht auch gesichert? Daß du mut-
willig zerstörst, was ich mühsam aufgebaut, ist nur deine
Schuld!"

„Bitte, Mama, es ist auch nicht die « einige: ich kann
nichts für meine Gesundheit!"

„Höre, Lie. dos magst du anderen erzählen, bei uns hat
es keinen Zweck," unterbrach Frau von Hagen kühl.

„Ich kann niemand zwingen, mir z» glauben. — Kom¬
men wir aber wieder auf Oberhausen zurück: du wirst zu¬
gebe«, daß dort eine rationellere Wirtschaft platzgreifen, daß
überhaupt besser gespart werden muß!"

„Natürlich. Margaret und ich kommen nicht in Betracht,
wir können entbehren nnd in Oberhausen verderben, wenn
dein Erbe sich nur mehrt! Ich würde mich solcher Aenßc-
rungen schämen: sic zeugen doch von allzu krassem
Egoismus !"

„Du bist gereizt, Mama, und mißverstehst mich. Einmal
werde auch ich von den notwendigen Beschränkungen mit-

I betroffen, dann aber könnt Ihr auch oft und lange bei
, Wallcrns sein, wo Margaret reichliche Gelegenheit geboten

ist, gesehen zu werden und ihre Zauberkünste zu entfalten.
Eugen bevorzugt sie ohnehin in einer Weise, die es sonder¬
bar erscheinen läßt, daß er Hanna und nicht sie geheiratet
hat. Uebrigens bin ich gegenwärtig kaum besser daran als
sie. Ich werde sehr glücklich sein, wenn sich mir nur eine
einigermaßen annehmbare Partie bietet, wie viel sie auch
zu wünschen lallen mag im einzelnen. Tollte sich mir nun
wirklich eine solche Gelegenheit auftun — und das könnte
vielleicht bald der Fall sein, wie Hannas Beispiel lehrt —,
so würde wieder Bargeld nötig sein, sogar eine bedeutende
Summe , denn bringe ich schon kein Vermögen, so muß ich
doch wenigstens würdig eintreten in meines Mannes Haus,
und ich möchte fragen : woher soll dieses Geld kommen?"

Das wußte die Mutter allerdings auch nicht, und die
Vermutung , daß Elisabetb ziemlich sichere Aussicht auf eine
„Partie " habe, erschreckte sie beinahe mehr als cs sie freute.
Ihren Verlegenheiten kaum entronnen , tauchte schon wieder
eine neue am Horizont auf!

„DaS ist meine Sache" entgegnete sic. „Ihr habt noch
immer bekommen, was ihr haben mußtet. Kannst du dich
verheiraten , so wirst du auch entsprechendausgestattet wer¬
den. Zielst du aber auf eine Heirat , so wirst du gut tun,
den (Gerüchten entgegenzuwirken, die deinen Namen mit dem
Herzog Ferdinand in Verbindung bringen. Es war sehr
unvorsichtig, dir in so auffallender Weise von ihm den Hof
machen zu lassen: man munkelt bereits allerlei über dich
und ihn, wie ich von verschiedenen Bekannten hörte, und
das ist nicht geeignet, Bewerber anzuziehen."

„Ein Flirt mit Herzog Ferdinand ?!" fragte Elisabeth
sehr erstaunt und die Augenbrauen hochziehcnd. „Kein Ge¬
danke! Wahr ist nur , daß er mich sucht."

„Das kommt wohl so ziemlich aus dasselbe heraus !" ver¬
setzte die Freifrau achselznckenö.

„Bitte , Mama, der Herzog sucht mich, um sich bei mir
Trost zu holen."

„Ah! Nnd worüber tröstest du ihn, wenn man fragen
darf?"

„Seine Gesundheit ist nicht, wie sie sein soll. Er ist eben
doch sehr zart angelegt."

„Sage lieber verlebt!"
„So behaupten böse Zungen , hie ein besonderes Ver¬

gnügen daran finden, derlei Dinge zu übertreiben , nament¬
lich, wenn es sich um höchste Personen handelt."

„Seit wann bisst du so eingenommen für den Herzog?"
„Eingenommen bin ich durchaus nicht, ich bin nur ge¬

recht, das ist alles. — Beruhige dich übrigens , der Herzog
wird mich an einer möglichen Verheiratung nicht hindern,
liebe Mama. Mache dir also keine Sorgen und sei lieber
darauf bedacht, dich für alle Fälle vorzusehen. Du dachtest
früher an einen Verkauf von Oberhausen —"

„Gegen den du damals aber sehr energisch auftratst, dich
auf deine Rechte berufend!^

„Ich weiß: aber seither überlegte ich und bin zu anderen
Anschauungen gelangt. Wenn du Wallern nicht beteiligen
willst an der Leitung des Gutes, dürfte es besser sein, es zu
verkaufen."

Frau von Hagen stand auf. „Darüber kann man noch
Nachdenken," erwiderte sie ausweichend.

„Gewiß, überlege e? dir. — Du willst dich wohl an-
kleiden?"

„Ja , es ist sogar die höchste Zeit dazu."
Die Hofdame erhob sich ebenfalls, der Mutter einen Kuß

auf - ie Stirne drückend.
„Du mußt nicht böie 'ein. Mama, aber es ist unerläßlich,

daß eine von uns praktisch denkt."
19.

Am Fenster seines Arbeitszimmers stehend, schaute Graf
Wallern hinaus in das im Schnee begrabene Tal und hin¬
über auf die jenseitigen waldigen Anhöhen, aus deren leuch¬
tend weißem Umhang einzelne besonders hohe Tannen dun¬
kel emporstrebten gegen den Himmel, der wie eine matt¬
blaue Glaskuppel über der schimmernden und flimmernden
Landschaft hing. Und wie eS überall hell aufblitzte, sich in
Golöfthein verklärend, wo ein Sonnenstrahl hinfiel, den Eis-
kristallen zahllose Fünkchen entlockend! Der Graf aber sah
trotz allen Schauens nichts von der funkelnden und gleißen¬
den Winterpracht, so ganz und gar hielt die Hagen-Kramer-
sche Angelegenheit sein Denken gefesselt, die ihn nicht >o kalt
ließ. >vie er sich seiner Schwiegermutter gegenüber ên An¬
schein, gegeben hatte.

Nach einer Weile aber trat er vom Fenster zurück nnd
rief einen Diener herbei, der den Auftrag erhielt , nach
Herrn Voran Ausschau zu halten und ihn zn einer Unter¬
redung hierher zu bitten. Wallern hatte nach langem Uebcr-
legen und Erwägen den Entschluß gefaßt, den Kraüierschen
Fall mit dem jungen Plan », in den er unbedingtes Ver¬
trauen setzte, zu besprechen und seine Ansicht darüber
hören. (Fortsetzung folgt.) '
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Dem Kraftfahrer Fritz Reuter  aus Wiesbaden
wurde das Eiserne Kreuz verliehen. »

Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Lanübrics.
träger August Debusman,  Sohn des Oberpostschaffners
Debusmann in Wiesbaden.

Ludwig Diefenbach  aus Heßloch erhielt im Westen
das Eiserne Kreuz.

*
Aus dem Felde der Ehre gefallen:

Oberleutnant Oscar Pelizaens  aus Wiesbaden.
Leutnant d. Res. Hans Neubauer  aus Wiesbaden.
Kanonier Paul Seide n stü cke r aus Wiesbaden.

—oii. Vraunfels , 21. Sevt . Auszeichnung.  Kam-
merrat Jockel und Gerichtsvollzieher Heil  wurden mit
dem Verdienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnet.

Vo!?§lvirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 21. September . Die Börse

zeigte weiterhin noch Zurückhaltung, doch erwies sich die
Tendenz, da größere Verkaufsaufträge fehlten, etwas
freundlicher. Von fremden Renten wurden besonders
griechische gesteigert. Auch Chinesen und Mexikaner lagen
fest. Tägliches Geld unverändert 4K Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 21. September . Die
Börse schloß die Woche in ruhiger , vorwiegend schwacher
Tendenz. Die Zurückhaltung verschärfte sich infolge der ab¬
lehnenden Haltung der Entente auf die österreichische Frie¬
densnote. sodaß sich auf keinem Gebiete Interesse zeigte.
Heimische Anleihen behaupteten ihren Stand . Fremde Ren-
ten waren kaum verändert.

XX Weinverstcigerung in Oppenheim. Herr Leopold
Hertz,  Weingutsbesitzer in Oppenheim, versteigerte 8V Rum-
ment Oppenheimer und Dienheimer 1917er Naturweine.
Alles wurde zu hohen Preisen zugeschlagen. Das Stuck
brachte bis zu 29 229. 89'040. 37 849, 42 949. 48 949. 48 989 M.
Auch Auslesen und Spätlesen wurden ausgeboten. Im ein¬
zelnen brachten 22 Halbstück 1917er «159- 13 179 M . 8 Vier¬
te lstück 7799—12 639 M., durch'chnittlich das Halbstück 13199
Mark . Der gesamte Erlös erreichte 849 829 M. ohne Fässer.

Berlin , 21 . Sept Devisenmarkt.

Holland.
Dänemark.
Schwaden. . .
Norwegen. . .
Schweis . .
Oesterreich-Ungarn. . . .
Bulgarien.
Konstantlnopel.
Madrid nnd Barcelona.
Finnland.

TelegranhiBche AaBsahlnngen für
00 Sent 1 21 Sept 1918.
Geld

309 .00
188 00
212 .95
188 .2°
146.75

70-31
133 00

76 -25

Brief
309 .50
188 -50
212 -75
18«-75
147-00
57 -80
74 -50
20 -40

Held
309 .00
188 .00912.98
188 .25

79 -00
20 -30

133 -00
76 -25

Brief
309 -50mM

57 -80
79 .50
20 .40

134 -00
76 -75

Sonntagsgedanken.
Ich fofl!

Das Höchste und Mächtigste, Tiefste und Wertvollste in
der Menschengeschichte ist immer unter dem unentrinnbaren
Eindruck: »I ' chso l l !" zustande gekommen. Paul Jaeger.

Selbst ist der Manu!
wie die Größten.

Wasserstände am 21. Sept .: Hüningen 1.82. Kehl 2.68,
Mannheim 3.43, Mainz 1-92. Bingen 1.99. Rheingau 2.84,
Koblenz 2.36, Köln 2.22, Konstanz 3.69._

Wer tut , was er soll, ist so groß
Hammerling.*

Ich will! das Wort ist mächtig:
ich soll! das Wort wiegt schwer.
DaS eine spricht der Diener,
das andre spricht der Herr.
Laß beide eins dir werden ■
im Herzen ohne Groll:
es gibt kein Glück auf Erden

, als w oll e n, w a s m a « so llj Halm.
was uns fehlt. >-

Es fehlen uns die Zwiebeln, es fehlen neue Stiebeln , es
fehlt an Kleiderstaat, . - , .

Das Strumpfband fehlt, Pomade, eS fehlt die SHokolase,
das Oel fehlt zum Salut.

Es fehlt die fette Seife , der Tabak fehlt zur Pfeife, es fehlt

Petroleums Hertzig. Scholle, vom Schaf fehlt uns die Wolle,
und auch das Borstentier.

Es fehlt der Krieg im Lande, Brand , Raub und Mord und
Schande der gall'schen Fuvasion, m „ .

Es fehlt der wilde Schrecken, das bange Sich-Berstecken,
wenn die Granaten dröhn.

ES fehlen die Kosaken, -es fehlt die Faust tm Nacken, die
England längst geballt: „ .

Es fehlen Wilsons Büttel mit ihrem Gummiknüttek, und er
als Retchsanwalt.

Es fehlt der Grund zum Klagen, trotz aller kleinen Plagen,
es fehlt die große Not!

Der Wirklichkeit Erkenntnis fehlt uns und
ihr Verständnis . DaS brauchen wir wie ' s
Brot. _ • »

Heitere Ecke.
Die Lötung. „Mein Mann hat entdeckt, daß ich eisten 'Ge¬

liebten habe." — „Und was machst du nun ?" — „Ich uehm
mir einen andern !" *

Ersatz. Der Kamerad von der Schreibstube schimpfte auf
den jämmerlichen Leim, der überdies manchmal überhaupt
nicht zu haben war . „Wenn's weiter nix is !" tröstet ein
Landser: „ich bab ein wunderschönes Ersatzmittel, das pappt
wie der Teirl ." „Na. und?" „Für was Ham ma denn unser
Marmelad !?" fugend ".)*

Der Ersatz. „Sogar die Haarbürsten taugen nichts mehr.
Früher bat man nach dem Frisieren das Haar vom Kopf in
der Bürste gehabt — jetzt hat man nachher die Haare von
der Bürste auf dem Kopf." lFliegende Blatter .)

Schach.
Schachaufgabe Br »123.

Von W- NordhausS in Bremen.
» h c d e f g h

(6+ 5)

l
Weiß zieht an und setzt im vierten Zuge matt.

Auflösung - re Schachaufgabe Br. 121.
Zweizüger von Ernst Alt mann f.
1. Lf5-e4! d5Xe4 2. Df7-c4 matt
1. Dg7 zieht 2. Df7-c7 matt
1_ f6-f5 2. Tg6-c6 matt
1. ... . . . DxD 2. Tg6-g3 matt.

Skandinavische Partie.
Gespiest im Mannheimer Meisterturnier am 22. Juli 1914,

Weiß: Spielmann Schwarz: Mieses.
1. e2-e4 d7-d5 2. e4Xd5 Sg8-f6 3. d?-d4 Sf6xd5 4. c2-c4
Sd5-bS 5. Sgl -f3 Lc8-g4 6. Lfl -e2 Sb8-c6 7. d4-d5 Lg4xf3
8 Le2Xf3 Lc6-e5 9. b2-b3 g7-g6 10. Lcl -b2 Lf8-g7 11. Sbl-c3
c7-c6? 12. 0-0 ! Se5Xf3f 18. vd1Xk3 c6xd5 14. c4-c5! Sb6-c8
15. Tal -dl 0-0 16. Sc6Xd5! Dd8-a5 17. Lb2xg7 Kg8xg7
18. b3-b4! Da8Xa2? (Ein Fehler. Aber auch bei Va5-a4 19. Ikl -el
bleibt die schwarze Stellung unterlegen.) 19 Vk3-c3+ Lg7-g8
29. 1d1-d2 Oa2-a4 21. llkl-al Va4-o6 22. b4-b5! ve6X- 5
23. 8dS-o7 und Weiß gewann. _

Schriftleitung: Bernhard » rn t 8 n ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : « . ® t o 15 tt 3 ;
fttt Kunst, Wisienschast, UnterhaltungS- und volkswirtschasttchen Teil:
B E- Eisenberger : ftir Stadt , und Landnachrichten, «ericht und
Sport: L. D-ietzel, - für dte « n»eige» -. «. B. I . » a ß le r.- sämtltch in>. Wiesbaden.
Druckn. Verlag der SäteMebeaer » e * 1« # » • « «H « 11 ®. nt. 8. t>.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven-Gläser , Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden. Ecke Klrdigaffe und FrledridiüraBe,

Theater, Kunjt und wijjenschast.
NSnigliches k̂ ofthealer.

„Die Schwestern und der Fremde ", Schauspiel
in einem Vorspiel und zwei Aufzügen von Bruno Frank.

Unser Hoftheater zieht „Die Straße nach Steinaych"
weiter , die es mit dem Herausbringen der vielumstrittenen
„ernsthaften Komödie" von Stücklen bedeutungsvoll ruck, er-
folgreich beschritten hat. Die königliche Bühne in Wies¬
baden unterstützt gleich dem Berliner königlichen Schauspiel
die neue Richtung im Drama : wir bekommen letzt auch die
Werke der jüngeren dramatischen Schriftsteller vorgeietzt,
mag auch dieser und jener stirnrunzelnd Einwendungen er-
heben und. sei es aus Unverständnis oder aus Ueberzeugt-
heit, die junge Schule ablehnen.

Mit der Komödie von Stücklen, die heute gleichwie das
Drama Bruno Franks zu den meistgegebenen Stucken der
deutschen Bühne zählt hat die Neuzeit des vorgestrigen Abends
trotz Berschiedenarngkeit der äußeren Vorgänge innere Be-
Ziehungen. Hier wie dort dreht sich die Handlung um eine
unverstandene Hauptperson, die im entscheidenden Augen,
blick sich selbst auf den Mund schlägt und das Unerwartete zum
Geschehnis erhebt. Nur ist dabei „Die Straße nach + tem-
apch" mit höchst realen Grundsätzen gepflastert, wahrend
„Di e Schwestern und der Fremde"  nach dem trocke-
nen Realismus des Vorspiels sich im Fahrwasser zartester
Lyrik zu seelenloser Symbolik auflösen. . . Dem Verfasser
Bruno Frank,  den wir übrigens in Wiesbaden schon a^
Autor der „Treuen Magd" schätzen gelernt haben und der
als Romanschriftsteller einen schnellen Aufstieg zur Be-
rühmtheit nahm, wird nun zum Vorwurf gemacht, denbrc
Bildern des Spiels fehle e§ an dramatischer Kraft. Das „t
nicht ganz unbegründet , und deshalb mögen "Die -schwestern
und der Fremde" keine Kost für den nach Oberflächen-
genössen hastenden Geschmack der großen Maffe werden. Wer
aber von der Schaubühne mehr als bloßen Sinnenkitzel er¬
wartet , wem es nicht zu viel ist, tiefgründige Prob -eme auf
sich einwirken zu lasten und aus eigenem d,e Lösung — er¬
sten zu helfen, dem kann dte Schlutzsentenz

„Wirst du nicht auch bewegt,
Gehörst du nicht auch rum Ganzen

Um  erhellende» Wegweiser sich erhärte««

Auf einem öffentlichen Maskenball lernt Rudolf Dorn
gnth, „der Fremde", eine Generalstochter kennen. An seinem
Wesen entflammt der schönen Cordula zarte Jungfräulichkeit
zu heißer Liebe: beide genießen kurze Zeit höchstesG.ück—
Cordula war schon vorher dem Tode verfallen. Sie erliegt
der Schwindsucht, und jetzt gesteht auch Cordulas Schwester
Judith dem „Fremden" ihre Liebe, indem sie gleichzeitig
dem korrekten Streber Dr . Hoffmeister, Mit dem Judith
verlobt war . den Abschied gibt. In diesem zweiten Herzens-
rowan ist aber Anfang und Schluß eins , denn anstelle einer
Entwicklung und Verbindung kommt es nur zum Aus¬
einandergehen. Dvrnguth erwidert das Geständnis Judiths
mit einer halb kühlen, halb verzweifelten Erklärung : daß
sein Herz erstarrt sei nnd kalt bletbe- daß er auch Cordula
nicht geliebt habe und überhaupt zu Liebe unfähig sei. Ein
ew' g ' Fremder", irrt er unstet durch das Leben. — Die Auf¬
nahme der drei Bilder beim Publikum war eine ungleichewnb
geteilte, wie die Eindrücke des Abends und wie die Dar
kietnngcn. Im ganzen gedieh die Wiedergabe (Lpielleltung
Reaisicur Legal) zu einem starken Erfolg , was Nicht auS-
schließt daß nach der Nnbelebtheit des mit vollem Masken¬
trubel beginnenden Vorspiels die Schlußszene des Haus¬
meisters (Herr Andriano) den notwendigen Ausgleich
brachte. Stark wirkte der erste Aufzug mit der Gegenüber¬
stellung uns dem Auseinanderplatzen der Gegensätze: Nn-
gebundenheit des „Fremden" (Herw Stelnbeck) und Grund¬
sätzlichkeit des Bräutigams der anderen schioestcr (Herr
Albert). Es war mit der Höhepunkt deS Abends, und hier
war auch die Darstellung ganz ans der Höhe. Nicht minder
Fräulein Reimers als liebend-leidende Cordula, erwärmend
und ergreifend, Fräulein v. Hansen in der stärksten Rolle
der Dichtung, als Judith ihre großen Fähigkeiten "0-
ften Wirkung entfaltend. Dagegen brachten einige Enttäu¬
schung die symbolischen Figuren des Spiels : die Scheuersrau
(Frau Kuhn) und der alte Herr (Herr Ehrens) In Berlin
hatte besonders die Scheuerfrau „erngeschlagen, vermutlich
wegen ihrer dort beliebten Schnodörigkeit. . . Der „txit
Herr" als der „ältere Bruder " des „Fremden" ist schwer er-
faßbar zu bringen , ebenso die Hauptrolle, die Herr Stein,
beck nur im ersten Aufzug und in dem Schlußauftntt mit
Judith zu meistern verstanden hat. Hier allerdings hatte
die Darstellung für den Augenblick einen Zug inS Große:
wie die Grundlinien des ganzen Schauspiels. Und dte Hülle

f fiel von dem „Fremd« ", der sich als das Spiegelbild ieelew-

loser Materie , vom Staub kommend, zu Staub wieder wer¬
dend, entpuppte: unser irdisches Gast-Dasein!

Frau Ltßl, die Frau von Gallas , bewahrte sich als vor-
neüm-ruhiger Pol inmitten Familienwirren . — Das Puvlt-
kum spendete sehr lebhaften Beifall für „Die Schwestern un»
den Fremden". 0 ®- « • *•

Mainzer Staöttheater . Aus Mainz,  19. Sept ., schreib,
unser Dr . N.- Mitarbeiter : Bruno Franks  Schauspiel
Die Schwestern und der Fremde ", das hier gestern

seine Erstausführung erlebte, vermochte wegen seines seit-
samen Inhalts die Hörerschaft nicht zu erwärmen . So viel
Mühe unser erster Liebhaber, Otto Lanbinger, sich auch gab,
es konnte ihm nicht gelingen, für den Titelhelden Jnter + e
zu erwecken: ebenso war das Bestreben unserer beiden Lie^
haberinnen, Viktoria Strauß und Olby Boehcrm, tn dev
Rollen der Schwestern verlorene Liebesmüh.

Nonzert.
Das am Freitag von der Kurverwaltung veranstaltete

Sonderkonzert  war trotz der Mitwirkung zweier
Solisten — des bekannten Cellisten Hans Bottermunb
und des Konzertsängers Dr . Rolf 21 gutez  —
schwächer besucht, als die übrigen musikalischen Veranstal¬
tungen der letzten Wochen. Eröffnê wurde di- Bortrags¬
folge durch die Brahmssche F -dur-Symphonte Nr . 3 die
Musikdirektor Schu r i cht in gewohnter, fern ausgeaarbeiie.
ter nnd dabei durchaus großzügiger Wene zur Vorführung
brachte. Als weitere Jnstrumentalnummer hörten wir das
Dvorakfche Cellokonzcrt in D-dur . mit dessen zündender
Wiedergabe sich Herr Bottermund Nicht nur als ein gart»
vorzüglicher/ technisch völlig unanfechtbarer Vertreter semcS
Instruments , sondern auch als ebenso gediegener und fein¬
fühliger Musiker erwies. Am wirkungsvollsten erschien unS
persönlich der rhythmisch reich belebte dritte Satz Mit dem
breit auSklingenden, ungemein stimmungsvollen Abschluß.
Für den ihm gespendeten Beifall dankte der Künstler durch
Zugabe einer Komposition oou Davidosf. die glei-Aalls mit
lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . — NiA - f» .«um" S
kcbnitt Dr Lianiez ab, desien etwas spröder Baß-Bartton sich
für die Mozartsche Konzerarie „Bald muß ich dich verlasien"
(die Liedervorträge mutzten wegen des inzwischen ein-
getretenen Fliegeralarms tu Wegfall komme») — vm  Kuf
wenig geeignet erwies. - * • *' x
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5%Deutsche Reichsanleihe
4%%  Deutsche Reichsschatzanweisungeu, auslosbar mit iio °/0 bis m%
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°|0 Schuldverschreibungen des Reichs und

4Yp  Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen,
so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das
Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzan-
weisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungeu entsprechende Anwendung.

BEDINGU NGEN:
1. Annahmestellen.

ist die Reichsbank . Zeich-Zeichnungsstelle
nungcn werden

von Montag , den 23. September , bis
Mittwoch , den 23. Oktober 1918, mittags 1 Uhr
bet  dem Kontor der Reichshauvtbank für Wert¬
papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei
allen  Zweigan ft alten der Reichsbank mit Kasien-
einrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Preußischen Staatsbank (Kö¬
nig!. Svehandlung ), der Preußischen Central-
Genossenschaftskasse in Berlin, der  Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstaltrn
sowie sämtlicher  Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher  öffentlichen Sparkassen und ihrer  Ver¬
bände , jieöer  Lebcnsver sicher unasgesellschaft.
jeder  Kreditgenossenschaft und jeder  Poitanstalt
erfolgen. Wegen der Postzeichnungen siebe Ziffer 7.

Zeichnungsscheinr sind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsscheinenbrieflich erfolgen.

2. Einteilung . Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen  sind in Stücken zu 29990.

19 990, 8900, 2000, 1090, 500, 200 und 109 Mark mit Zins¬
scheinen. zahlbar am 1. Avril und 1. Oktober jedes Jahres,
ausgesertigt . Der Zinscrilauf beginnt ani 1. April 1919, der
erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10 000, 5009. 2000, 1009 und 509 Mark
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres ausgesertigt . Der Zinscnlanf beginnt am 1. Januar
1919, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1919 fällig. Welcher
Gruppe die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem
Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Schatzanmeifungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Juli 1919,
ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 2. Januar
oder 1. Juli mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
zurückgezablt. Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan
und gleichzeitig mit den Schavanweisunaen der sechsten Kriegs¬
anleihe. Die nach diesem Plan auf die Auslosungen im Januar
und Juli 1918 und Januar 1919 entfallende Zahl von Gruppen
der neuen Schatzanweisungen wird jedoch erst im Juli 1919
mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar . Frühestens aus
diesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Nückzahluua
zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber als¬
dann statt der Barrückzahlung 4 % ige, bei der ferneren Aus¬
losung mit 115 Mark für je 190 Mark Nennwert rückzahl¬
bare , im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unter¬
liegende Schatzanweisunaen fordern. Frühestens 10 Jahre nach
der ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die dann
noch nnverlosten Schatzanweisungen zur Rückzahlung zum Iteun-
wert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt
der Barzahlung S’A % ig« mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbe-
dingungen unterliegende Schatzanweisungeu fordern . Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen
spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung brr Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden — von der verstärkten Aus¬
losung im ersten Auslosungstermin (vcrgl. Abs. 1) abgesehen
— jälirlich 5% vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages
aufgewendet. Die ersparten Zinsen von den auSgeloftrn Scbatz-
anweisungcu werden zur Einlösung initverwcndet. Tie auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert znrückae-
zahltcn Schatzanweisungen nehmen für Rechnung des Reichs
iveiterhin an drr Verzinsung und Auslvsung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausge¬
losten Schatzaniveisungcnmit dem alsdann für die Rückzahlung
der ausgcloitcn Schatzanweisungen maßgebenden Betrage
(110%, 115% oder  120 %) zurückgezablt.

4. Zeichnungspreis.
Der ZeichuungSpreis beträgt:

für die 5% R e i chs a n l e i h c, wenn Stücke!
verlangt werden.

für die 5% R c i chS a n l e i b e, wenn Eintragung
in das R e i chs s chn l d b u ch mit
Sperre  bis zum 15. Oktober 1919 be¬
antragt wird.

für die 4 'A % Ncichsschayanweiiungeii

98,— M..

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu
erfolgen , bei der die Zeichnung angemel-
d ct worden  ist.

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezogenen
Mark 200 900 000 5 % Reichsschatzanweisungeu von
1914 (I. Kriegsanleihe ) Serie  VI werden bei der Begleichung
zugeterltcr Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genom¬
men. Den Zeichnern werden auf die mir diesen Säuröanwei-
fuiigcn zu begleichenden neuen Anleihen, je nachdem iie ReichS-
anleihe oder Reichsschatzanweisuiigen gezeichnet haben, 5 %
Stückzinsen für 180 Tage oder 4XA % Stückzinien für 90 Tage
vergütet . Die 5 % Reichsschatzanweisungcn find mit Zins-
fchcinen, di« am 1. Avril 1919 fällig sind, einzureichen.

Die ini Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatz¬
scheine des Reichs werden — unter Abzug von 5% Diskont
vom Zahlungstage , frühestens vom 30. September ab, bis zum
Tage ihrer Fälligkett — in Zahlung genommen.

für je 109 Mark Nennwert
üblichen S t ü ckz in s e n.

97.80 M.
98.- Bi-

ii nter Verrechnung der

5». Zuteilung . Stückelung.
Die Zuteiiung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs-

schlud statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zricb-
nungsftelle über di« Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgeseheneii Raum
ans der Vorderseite des Zeichnungsicheiiies anzugebe». Wer¬
den derartige Wünsche nicht znm Ausdruck gebracht, so wird
die Stückelung von den VermittlimaSstellen nach ihrem Er
messen voraenvinmen. Späteren Anträgen auf Abänderung
der Stückelung' kann nicht stattgeaeben werden.*

Zn allen Lchatzanweisungensvwvhl wie zu den Stücken der NcichS-
(tnlcitic run 1000 Mark und mehr werden ans Antrag  vom Reich
Hank-Dircktorinm ausgestellte Z w i s chc n s che i n c ausgcgcbcn, über
deren Umtausch in endgültige Stücke dnS Erforderliche später dfscutlich
bekanntgcmachtwird. Die Stücke der Neichranlcihe unter 1000 Mark,
zu denen Zmischcnscheinc nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster
Beschleunigung fcrtiggcstcllt und voraussichtlichim April n. I . audge-
gebcn werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5% Rcichdanleihe unter
1000 Mark ihre bereits bezahlten, aber noch nicht gelieferten kleinen
Stücke bei einer LarlchnSkaste des Reichs zu beleihen, so können sic
die Ausfertigung besonderer Zwischcuschciuc zwecks Verpfändung bei der
Darlehnsiasse beantragen,' die Anträge sind an die Stelle zu richten,
bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischcnschcinc werden nicht
an die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehändigt, sondern von der
Rcichsbank unmittelbar der Tarlehnskasse übergeben.

6. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 39. Sep¬

tember d. I . an voll bezahlen. Tic Verzinsung etwa schon vor
diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst voni
30. September ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
80% des zugeteiltcn Betrages spätestens am 6. November d. I .,
20% des zugrteilten Betrages spätestens am 3. Dezember d. I .,
25% des zugeteilten Betrages spätestens am 9. Januar n. I .,
25% des zugctcilten Betrages spätestens am 8. Februar n. I .,
zu bezahle». Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch 190 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch au>
die kleinen Zeichiiuiigell sind Teilzahlungen jederzeit, indes
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts
gestattet: doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu wer¬
den, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Mark ergibt.

7. Postzeichnungen.
Die P o st a n st a l l c n nehmen nur Zeichnungen aui die

5% Reichsanlcibe  entgegen . Auf diese  Zeichnungen
kann  die Bollzahlung ain 39. September , sie muß aber
spätestens am 6. November geleistet werden. Aus bis zum
30. September geleistete Bollzahlungen werden Zinsen für
180 Tage, auf alle anderen Vvllzahluilgen bis zum 6. Novem¬
ber. auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
werden,  Zinsen für 144 Tag« vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4)4 % Schatzanweisungen ist es ge¬

stattet, daneben  Schuldverschreibungen der früheren Kriegs¬
anleihen und Schatzanweisungen der I., II., IV. und V. Kriegs¬
anleihe in neue A‘A%  Schatzanweisungen umzulauschcn, iedoch
kan» jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Nennwert ) zum Umtausch anmelden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Unttauschaitträge sind
innerhalb der Zeichunngsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder
Vermittlungsstelle , bei der die Schatzaniveisungen gezeichnet
worden sind, zu stellen. Di« alten Stücke sind bis zum 21. De¬
zember 1018 bei der genannten Stelle cinzilreichen. Die Ein¬
reicher der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheinezu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangezangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schas-
aiiweiiungen umgetauicht. Die Einlielerer von 5% Schatzan-
weisungcn erhalten eine Vergütung von Vkark 2,25 für je
100 Mark Nennwert . Die Einlieserer von 4K % Schavanwei-
suuge» der vierten und fünften Kriegsanleihe haben Mark 2,50
für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli - Zinsen ausgcstatteten Stücke sind
mit Zinsscheinen, die am 1. Juli 1919 fällig sind, dir mit
April/Oktobcr-Ziiisen ausgestattrten Stücke mit Zinsscheinen.
die am 1. Avril 1919 fällig sind, einzureichen. Der Umtausch
erfolgt mit Wirkung vom 1. Januar 1919, so daß die Ein-
lieferer von April/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für lA Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schulö-
verschreibungrn an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin SW
68, Oranienstr . 92—94) zu richten. Der Antrag muß einen
auf den llnitausch hinweisenden Vermerk enthalten und spä¬
testens bis zum 13. November d. 9 . bei der Rcichsichuldenver-
waltuiig cingehcn. Daraufhin werden Schuldverschreibungen,
die nur für den Umtausch in Reichsschatzanwoisungengeeignet
sind, ohne Zinsscheinbogen ansgereicht. Für die Ausreichung
werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnüngssperre steht
dem Umtausch nicht entgegen. Dir Schuldverschreibungen sind
bis zuni 21. Dezember 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

* Die zugeteiUen Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werben auf Antrag der Zeichner von deni Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Nieder-
legung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt: der Zeichner kann
sein Devot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknchmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die
Wertpapiere selbst belieben.

icrlin,  im September 1918. Reichsbank-Direktorium
Ha venstein. v. Grimm.

I
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VekarmLrrrachrmg
3fr. H. M. 5*0/9. 18. Jt. 9l. 3L,

betreffend Bestandsertzeburrg, Beschlag»
nähme und Höchstpreise von Weide «,
WaidtNstösken, Weidenschien»«, Weiden»
rinde, WetdenM - e«, Meidenspttzen,
Meidenstranch, Geidenadfall , Kodfrveideu
nvd Ratnrrohr (Glanzrohr , Stutzlrohr

«sw.).
V »m 21. Gww « b«r 1918»

Die «achstchcnde Bekanntmachung wirb auf Grund des
Gesetzes Er den Bes« ermrgDzustatid vvm 4. Juni 1851 in
Verbindung Mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1315 (Reichs-
Kefttzbl. S . 813), M Ksetzr», betreffend Höchstpreise vom
4. August 1814 (Retchr-v efttzdl. V. 338) in dir Fassmig vom
17. Dezember 1814 (NeKlA-Äesetzbl. S . 516) in Bervinvung
Mit den Rekanntmachungan über die Aenderun» diese» Gesetze»
vom 81. Januar 1815, 33. Mär » 1816, 82. März 1917 und
8. Mai 1813 (Reichs-GeseM . 191» « . 16, 1916 « . 1,3 , 1817
3 . 263 und 181* T . 365), ferner auf «rsuchen de« » »ntzttchen
Kriegsministgutum» mrf Grund dar Beknunimochungen üb«

.Weildie SicherLallM» von Kriegevedarf in der Fassung vom 88. AM
1817 (ReMKsttzdl . S . 376) und 17. Januar 1918 (Reich,
Geschbl- ©. 37) sowie der Dekaimtmachunz üb« Kutkunfto-
Pflicht vom 13.  Juli 1017 (ReichS-Äesetzbl. S . 604) und vvm
11. April 181* (ReichS-Ä»s»tzvl. ©. 187) nttt dam Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, baß guwidarhanblungrn gegen

») die HMstpreiLbestrmrmMtzengemäß der Bekanntmachung

gegat ^ PreiStreibrret vom 8. Mii 1918 (Reichs-Ntsetzbl.
b) die B^WtMrahmebxstimNNMgen gemäß der Bekanntmachung

Über die vkcherstelnrn« von Krregvbedarf in der Fassung
vom SS. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 376),

c) die AuMülstLpflicht und die Pflicht zur Laäerbuchführungr  üß der Dekarmtmachuna über AuLkunftS Pflicht vom
1 191̂7̂-(MeichŜ esrtẑ S . 601) und vom 11. April

bestraft wecken, 'ftwett nicht nach allgemeinen Swafgesehen
höhere Straf «! verwstEt sind.

Auch kann der Wetrxb des Handelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 36. SnPchvlber 1815 (UeichA-Gstsetztzl. S . 603) imjta;«
sagt werden.

§ L
Do « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachung ttzprdcn betroffen:
Alle Weida« auf dem Ltock und geschnitten, Weidenstöcke,

Weibenschienen, weidenrinde. Weidenstäbe, Weidenspitzen, Weiden,
strauch, Weidenabfrll und Kopfweiden solvie Naturrohr (Glanz«
rohr , Siuhkrohr usw.).

8 2.
Beschlagnahme.

Alle Weiden auf dem Stock und geschnitten sowie Weiden«
stöcke, Weidenschienen, Weidenriude, Weidenstabe und Weiden«
spitzen, Weidenftrouch, Wcidenabsall und Kopfweiden werde»
hrermii beschlagnahmt.

§ 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Dis Beschlagnahme hat die Wirkung, baß die Vornahme
dvn Aenderungtzp an den »vn ihr berührten Gegenständen
verboten u»d »rechtSgeschüftliche Verfügungen über sie nichtig
sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden Anordnungen er¬
laubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Ver¬
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollzichuna erftlgen.

Trotz der BAHl̂ nahme bleibt das Ernten der beschlag¬
nahmten Gegenstände unter sachgemäßer Schonung aller An¬
pflanzungen von ihnen erlaubt *).

i «-
DerSußeru » g«arlauh » is.

Trotz der Beschlagnahme dürfen veräußert und geliefert
«erden:

1. Weiden, WeLenstöcke, Wabensträuche, Weidenabschnitte,
Kopfweiden sowie Wetbanabffall, chlzmnein an Aufkäufer,
di« eine schrisilliche Erlaußntt zum kOiffaus von der Kriegs»
amtstelle, in deren Bezirk der Aufkauf erfolgen soll, er¬
halten haben »amtltchrr Äufkäuhr ).

2.  Weiden, Weidenstöcke, Weitwnsträuche, Weidenabschnitts,
Kopfweiden sowie Weidemxbsall von den amtlichen Auf¬
käufern ober solch»» Weiden Züchtern, deren JahveSernt»
-mehr als 6003 Zentner gröjwt einjähriger Kulturw erden
der Klaye I (8 12)  boträzt (NNben»rvß« Wker) auf Grund
einer besonderen schriftlichen Trftacktft» de« stomrnrssariats
der Miegs -Rvhst»fs«LlßlleilUM b*£ Kmügltch PreukM»
Kri egSminifteriums bei Rr DntlWn Hoiz-BerrReb-

' Aktiengesellschaft, Berlin SW.it , Äimggtäfec Gtr . 10# a.
3. Weiden schienen sowie Weidens Pitzen aus dex Schftnenher-

stellung auf Gruftd ein« bewntzvren schxistfllM Erlaubnis
des Kommissariats der Ktkär -HoUbeff-MtrimM des König¬
lich Preutzi «Yen Kriegsminiskexinmsbei btt Deutschen Holz«
Vertrieb «Aktiengesellschaft, Berlin SW 11, Königarätzer
Straße 100 a.

4. Weidenrinden an die Rinden-Einkaufsgesellschastm. b £>.,
-Berlin, Meyerbeerstraße 1—4, sowie an die von dieser

- Gesellschaft beauftragten und mit einem schriftlichen Aus¬
weis versehenen .Aufkäufer.

' ' 13.
VerarbeiL »» gs «,l «« hniÄ.

Trotz her Beschlagnahme ist «ine Verarbeitung der beschlag¬
nahmten QJege&Müi « auk Grund einer von den: Kommissariat
der Kriegs-RohMtss-Wteilumr de» Käniglich Preußischen sOiSft«
Ministeriums bei der Deutf» en froft-Bertcieb-Aklienne>ellsrMt,
Berlin 8Ä1L Königgrätzer Straße 100a erteilten schriftlichen

erarbeitMMSerlaubuis « stattet . Anträge auf Erteilung dieser
,rlaNbni § find auf baftn»« xn amtlichen Vordrucken zu stellen,
die bei dem genannten Kmmüiss« iat evhälVich sind.

Meldepflicht.
Me Weiden auf Jwififeä und Weidenstöcke auf dem Stock

" ePfM.tmterlieg« ! einer Meldep
8. 7.
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MeldepfliMise Perfeneu.
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hen, tnSbaftuder» auch

_ _ . . „ erüeMer , öffentlichreMlh
Verbände (kormnruiale und ankere BehSr

Meldest« , Metdeftekle.
brm, !st der am 1. September und

1. AsbvKr «tnchf ftdm 30k (MchraB #M *chlich vorhanden.
Bestand. Die Meftungvi ftntz bt# zum IS. September und
IS . tzebrusr einer jeb«n JahrS » (MZdefri * ) an baS^ nMnUat-iat
der KNê r-RsGl̂ -Mfriluna des KönigAch Preußischen Kriegr«
ministerimnS Sei der Deutschen Holz-V«ckried-Actiengese#lschaft,
»öplin 8W11, Königgrätzer Straße 100a mit der Aufschrtst
„WeidendeKandSaukn«Wne" zu richten.
' Die « jste Meldung ist über den Bestand vom 21. September
1918 bis rum 5. Oktober 1813 zu erstatten.

8 9-
Meldekarte « .

Di« Meldungen haben auf vorgeschriebenenamtlichen Melde¬
karten zu erfolgen, die bei dem Kommissariat der Kriegs-Rohstoff-

ff-‘ » Trocknen , Sortieren, Schälen und Spalten der Weiden
Mch %fe « !ftgdfc bedarf gemäß § 5 einer IVerarbeitunaserlanbuis.

Kriegsnüntsteriums bei

ll^hast, Berlin SW 11,
Wieilunst der
vor Deutsch« ! Holz-Mttrieb -A
Königgrrtzec Straße 100a, erhämuy sind

Wrldepslichiig«, die bereits auf Grund der Bekanntmachung
Nr. 6 . 1600/3. 17. K. R, A. an, 15. Mai 1917 Meidungen er¬
stattet haben, erhalten die Mrldekattc» ohne besondere Anforde-
rung zugesandt. Dt« Anforderung der Meldekarten ist mit der
Aufschrift „Weidenbestmrdsaufnahma" sowie mit deutlicher Uuter-
schnft und genauer Adresse zu versehen. Die Meldekarte darf
zu ander«! Mitwilun « n als zu der Beantivortung der gestellten
Fvagen nicht verwandt werden.

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfertigung
(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von oem Meldenden bet seinen
Geschäftrpapirren au^ ubewahren.

8 10.
£ «4 « * « $ fg | imttg » nd BuSknuflSP -licht

üelrtr Weiden auf dem Stock und geschnitten scnvie über
Weidensiücke auf dem Stock uitb geschnitten ist ein Lagerbuch
zu führen, aus dein jede Veränderung- in den Vorratsnnngen
sowie ihre Verwendung ersichtlich sein muß. Soivett ein der-
«rtigok Lageckuch bereits geführt wird, braucht ein besonderes
Lagerbnch nicht eingerichtet zn werden.

Beanftrajsten der Militär - und PoiizeibehSrden ist auf Mn-
fordern zu gestatten, die Gei'chästsbriefe und Geschäftsbücher,
insbesondere « ich Unterlagen für Preisberechnungen und Preis¬
angebote einzusehen, sowie HetrievSeurrtchtungen und Räiune
zu besichtigen und zu untersuchen, in denen meldepftichtig«
Gegenständ« erzeugt, gelagert oder seilgehalten werden oder
zu vermuten sind.

8 11.
Höchstprsrse.

Für Weiden auf dem Stock, Weidenstöcke auf dem Stöck,
Weidenschienen, Weidenrinbe, Weidenstil>e, Weidenspitzen,
Weidenstran.ch, Weidenabfall, Kopfweid«! und Siaturrohr (Gärnz-
rohr , Stuhlrohr usw.) sowie für Weiden und Weftenstäcke,
die nach d«n Jnkcafttretsn dieser Bekanntinachung geschnitten
sind *), werben hierdurch Höcdstzfreisef»stgesetzt.

Höchstpreise für Naturrohr sin» die in der .Preistafel des
8 IS für N«» rr «hr ftftaesetzwn Lrnndpreise.

Bei Weiden, Weidenstocken, Weidenstrauch sowie Weidcnabfall
sind die für bi»fe Geaenständr' in der Preistafel da» ß 12 fest¬
gesetzten Grimdpv»ise »ie Höchstvreise kür den Pflanzer (Weiden«
Züchter). Pflanzer im Sinn « dieser Hestimutung ist derjenige,
der Weid« ! auf eigene Kosten «8» GigeEmer , Nießbraucher oder
Pächter bed Svuz» und » »h«n« erntet , ßfttr denjenigen, der
nicht Pflanaer ist, fetz« ! sich die Höchstpreise auS den Grund¬
preis« ! guzßplich etml  Aufschlages zusammen, der nicht mehr
b^ ragen darr als

SS v. Sk.(w Grundpreis b#B zu 5 Ji  für SO Kiftgvckuun,
15 tz. Ö« OrundpvchO MB je lö Jt  für 60 Kilogramm,
10 v. &. bei SSauKbteeU itder 15 M fllv 50 Kilogramm.

Bei WeDenspiüen, Seidemcksail, Weidenschienen soüift rund--
gehobeiton Wtidenstaven sind die in der Preistafel des % 12
für diese Gegenstände sestgssetzteu Grundprsise die Höchstpreise
für den Hersteller der Ge«an Müde. Für denMigen , der nicht
Hersteller dieser Gegenstände ist, setz»! sich die Höchlstpreise auS
den Grundpreisen zuzüglich eines AufWageS zusammen, der
nicht mehr betragen darf als 10 v. H.

Wer nicht Pflanzer oder .Herstekler ist, ist üerechttgt, die
nachweislich von ihm verauslagten Kosten für Fracht, An-
und Abfuhr (Vorftacht) ab Verladestation d-eS Pflanzers oder
Herstellers biS zu seinem Lager neben dein au» Grundpreis
und Ausschlag sich ergebenden Höchstpreis in Rechnung zu
Vellen.

Br - rsLafel.
Der Grundpreis darf höchstens betragen:

I . für Naturrohv (Glanzrohr , SLuhlrohv usw .) .
tzür j» 5V tkg

l . Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr ), Korbrohr, Malakka» JC
rohr, hari und weich

a) bis 18 mm . . . 175,00
b) über 10 mm $ . . 125,00

3. Pebdig (mit und ohne Glanzsiellen)
a) unter 3 mm ff . . . 250,00
b) 3 mm bis 1V mm gT . 200,00
c) über 18 mm G . . 150,00

3. Pebdig naturheu (gebleicht)
a) unter 3 mae . . . 275,00
b) über 3 mm bis 10 im ©* . . 220,00

4. « rchtrohr Kr. 1—6, nicht über 4 mm breit . . . 300,00
5. Rcchtschlsue« (Wickslrohr) ü»er 4 qw  breit bis 2 mm

stark . 300,00
6. Rohkschienen, Korbschienen . . 200,00
7. Nobrbast . *0,00
8. Rohravfall (Bruchpeddig, Peddigenden) . 20,00

Der Druchmesser wird in der Mitte deS Rohres oberhalb de»
Knotens (also an der dünnen Stelle ) gemessen.

IL für Flechtweldeu.

1. UngcschiUte Weroe» ,
wie sie der Stork
liefert, unsortiert' ),

a) frisch geschnitten««us
schwächerenund mit-
tsjst«rken Kulturen
bw zu ISO La»Länge

drSal. ans starken
Pflanxrmeen über
180 aw Länge . .

d) trockene(Suöre) aus
schwächerenund mit¬
telstarken Pflanzun¬
gen bis 180 em Lange

deSgl. aus starken
«stanzungen über
fs « « * Sänge . . .

c) schwache grüne Bei¬
den biS ISO cm Länge
(Westibergweiden)sür
50 ü» 12,00 M,

Die Preise verstehen sich
für Ware, welche gut
aebündeit' ftei von
Streu , Winde und Erde
geliefert wird.

2. « rschAte« ritze Wei-
dr» (»hn« üinaen-
«ngabe) und eckleGrö-
tzen enthaltend . .
mit Längenangabe:
a) 40 bis 80 cm
b) über 60 bis 80 cm
c) .. 80 . 100 „

. d) . 100 „ 130 .
°) . 130 „ 180 .
f) . 160 „ 200 „
§•) „ 200 cm . .

*) Für Weiden und Weidenstöcke, die vor dem Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung geschnitten sind, gelten die Bestimmungen
der Bekanntmachung, betreffend Höchstpreise für Natttrrohr
(Glanzrohr, Stuhlrohr ) und Weiden Nr . 6 . 1023/2. 17. K. R. A
vom 1. Avril 1917.

Klasse I.
Einjährige, glatte,
schlanke, gesunde

Knlturschülweiden.

Für 505!g.\fC

Klaffe IC.
Geringere oinjäh»
i'iaeWeiberi.einscht.
d« wildgewachse»
nen, sowie zwei¬
jährige. schlanke,
gesunde Schäl«weiden.

Für 50 Kg. Jt

Klaffe ni.
Geringere zwei«
ustd mehrjährige
Wtzidell, die sich
zum Korbflechten
eignen, autzschl.

der Stöcke.
Für 50 Kg. M

7,00 4,75 3,00

6,50 4,00 3,00

14,00 9,50 5,00

12,00 8,00 5,00

33,00

62,00
51.00
45.00
39.00
34,80
3888
25.00

1 30,00

\ 23,00
19,00

15,00

3. GesHMt roie Wriben . j
Für geschälte rote (gekochte oder gesottene) Weiden dürfen

4,00 M- zu den für geschälte weiße Weiden festgesetzten Preisen
(II, 2) zugeschlagen werden.

111. für Weidewstöcke.
Für SV kxMUngeschälte feuchte WeiberrstScke*).

s) abgewipfelt bis 27 mm 0 (20 cm über dem Stamm
ende gemessen) . 4,56

bf nicht abgewipfelt, auch unsortiert und über 27 mm 0  3,00
c) unsortiert, abgewipfelt . 3,75

Die Preise verstehen sich für Ware, welche gut ge¬
bündelt, frei von Streu , Winde und Erde geliefert
wird.

Ungeschälte trockene Weidenstöcke,
a) abgewipfelt, bis 27 mm 0 (20 cm über Stamm¬

ende gemessen) . 6,50
bl nicht abgewipfelt, auch unsortiert und über 27 mm 0  5,00
c) unsortiert, abgewipfelt . 5,75

DiePreise verstehensich fürWare, welche gut gebündelt,
sie! von Streu , Winde und Erde geliefert wird.

Geschälte weiße Weidenstöcke.
a) bis 15 mm Stärke

gemessen 20 cm über
dem Stammende

15,oc
14.00
13.00
10.00

8.00

b) über 15 bis 18 mm Stärke
c) * 18 , 27 „
ch „ 27 „ 32 „
e) „ 32 mm Stärke

4. Geschälte rote Weidenstöcke.
Fiir geschälte role (gekochte oder gesottene) Weidenstöcke dürfen

2,00 M. zu dem für geschälte weiße Weidenstöcke festgesetzten
Preise (III , 3) zugeschlagen werden.

Bei Weiden auf dem Stock und Weidenstöcken auf dem Stock,
die vom Verkäufer nicht geschnitten werden, ermäßigen sich die vor¬
stehenden Grmrdpreise, und zwar:

bei Weiden der KlasseI . um 60 v. H.
„ . „ » II . . 70 v. H.
„ . „ „ III und Weidenstöcken „ 75 v. H.

IT. für Woidanschierrsn, 1. Schnitt, mit Schale, aus
dem Außenteile der Weide gearbeitet, gehobelt undtrocken.

a) bis IVa mm stark . für je 50 kg 170,00 Ji
b) über 1V« bis 2l/a mm stark . . . . „ 50 „ 140,00 .
c) „ 2V2 „ 4 mm stark . . . . „ . 50 „ 100,00 .

T. für Weidenschiene», 2. Schnitt (Span, Weiden-
kernschisnen), a«S dem inneren Teil der Weide ge¬
arbeitet, wenn der Weivenkern (Mark) ansgehobett

ist.
a) bis V/t  mm stark. für je 50 kg 100,00 JÜ
b) über l 1/» bis 21/* mm stark . . . „ „ 50 „ 85,00 ,
c) „ 21/* „ 4 mm stark . . . . „ „ 50 „ 60,00 „

Für Schienen aus gekochten Weiden dürfen 15,00M für je
60 kg zugsschlagen werden.
VI. für rundgehobelte Weidsnstabe mit Kanten für

Spiralweiden.
Für je 50 kg . 130,00 JC

VII. Weidenspitzen und Abschnitte ans Schienenher»
stell«»- , Weidenstrauch(Zopfstranch).

Die Preise entsprechen den Preisen der ungeschälten Weiden,
von ' inen sie geschnitten sind.

VIII. Weidenabfall. s->° t«*»*
3,00 M

IX. Weidenrinde.
Rinde von ein« «nd zweijährige» Weide« sowie Weldenstöcken.
1. frische feuchte Rinde . . 2,00 M
2. lufttrockene Rinde . 6,00 „
3. lufttrockene Rinde, langgelegt und gebündelt . . . 8,00 „
4. Rinde von WeidenstÄken . 4,00 .

§ 13.
Äabluna sbedin nunaen.

Die festgesetzten Höcĥ preis« schsießen die Kosten der Bee
förverung zum nächsten Güterbahnyof (bei Wsggvftftdung frei
Waggon) oder frei Postamt oder fvei der nächsten, dem allge¬
meinen Berkehr dienenden Schiffs ladestell« sowie die Kosten
der Bündelung, der Verladung und Verpackung ein. Die
Höchstpreise gelten für Barzahlung . Wird der Preis gestundet,
so dürfen US 2 v. H. Jahreszinsen über Reichsbankdis/vnt neben
dem Höchstpreis berechnet werden.

s 14.
Znrückhalten von BorrSten.

^ Beim Zurückhälten von Vorräten sowie bei Weigerung,
auf dem Stock stehende Weiden oder Werdenstöcke zu schneiden,
ist Enteignung zu gewärtigen.

8 15.
Anfragen, Anträge, Ausnahmen.

Alle Anfragen und Anträge , die diese 'Bekanntmachung
betreffen, auch Ânträge auf Bewilligung von Ausnahmen, sind
an das Kommissariat der Kriegs-Rohstofs-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriurns bei der Deutschen Holz-
Beririeb-Aktiengesellschast, Berlin SW 11, Koniggrätzer Str . 100a
zu richten und am Kopf des Schreibens mit der Ausschrish
„Betrifft Weiden" zu versehen. »

Die Entscheidung über Anträge auf Bewilligung von Aus¬
nahmen, welck-e die Borfchristen ckber Höchstpreise und Bestands-
erhebungen betressen, behält sich der unterzeichnet» zuständige
Militärbefchlshaber vor.

8 16.
•' Inkrafttreten.

,, Diese Bekanntmachung tritt am 21. September 1918 in
Kraft. Gleichzeitig werden die Bekanntmachllngen Nr . 8 . 1600/3.
17. K. R. A , betreffend Bestandserhebung von Weiden, Weiden-
stöckcn, Weiden schienen, Weidenrinden vom 15. Mai 1317 und
Nr. 6 . 2202/7.  17 . K. R. A., betreffend Beschlagnahme von
Weiden, Weidenstöcken, Weidenschienen, Weidenrinden vom 10. Ok¬
tober 1917 aufgehoben.

Die Bestimmungen der Bekanntmachung Nr . 6 . 1023/2. 17.
K. R. A., betreffend Höchstpreise für Naturrohr (Glanzrohr)
und Weiden vvm 1. April 1917 bleiben nur ' insoweit in Kraft,
als sie sich auf Weildeu und Weidenstöcke beziehen und diese
vor dem .Kl. September 1918 geschnitten sind.

*) Da die Preistafel Preise nur für feuchte uud trockene War«
vorsieht, muß cs der Vereinbarung im Einzelfalle überlassen blei¬
ben, innerhalb der PreiSspanmmg zwischen feuchter und trockener
Ware den Preis entsprechend dem Feuchtigkeitsgehaltder Aare fest¬
zusetzen.

Frankfurt am Main , den 21. Septeuiber 1918.
Der Stellv . Kommandierende General.

Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 21. September 1918. 531
Gonvernement der Festung Mainz.

Bausch.  Generalleutnant.  _
Am Sonntag,  den 22. Sevt . sind von mittags 1 Uhr ab

nur folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:
Blücher - Avotdete,  Dotzbeiwer Straße 83:
K r o n e n - A v o t b e ke. Gerichtsstrabe 9;
Oranien - Avotbeke.  Tannusstrabe 57:
Schützenbof - Avotbeke.  Langgaske 11.

Diese Apotheken versehen auch den Apotbeken-Nachtdienst
vom 22. Sevt . bis einschließlich 28. Sevt . von abends 7>% bis.
morgens 8 Uhr.
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kn alle Haosfraisen
zur Beachtung

für die ileiidilolen Noften.
Ohne Fleisch können Sie ein wohl¬

schmeckendes Mittagessen mit kräftigem
und würzigem FleischgeschmackHerstellen,
wenn Sie den Speisen „Plantox "-Fleisch-
extracl-Ersatz (Würze in fester Form)
zufügen. „Plantox " ist sehr sparsam im
Gebrauch, weil er sehr kräftig würzt;
dementsprechend stellt sich seine Ver¬
wendung im Haushalt sehr billig, und
vor allem besitzt er einen hohen Eiweiß-
gehalt. Wir werden in den nächsten
Tagen an dieser Stelle vorzügliche
„PIantox "-Koch-Rezepte veröffentlichen
und bitten Sie , diese in Ihrem eigenen
Jnteressezu beachten. Paraguah -Fleisch-
extract-Gesellschaftm- b. H-, Hamburg.

(M1275

Chem. baMorium Fresenius zu miesbaCen
Akad.Lehranstalt mit der Berechtigung zur prakt.Ausbildung

von Nahrungsmittel-Chemikern für die Hauptprüfung.
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den

Zweck, junge Herren, welche die Chemie als Haupt- oder
Hilfsfach studieren wollen, aufs gründlichste in diese Wissen¬
schaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie
und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft usw. be¬
kannt zu machen. Spezialkurse für chem.-techn. Analyse,
Elektro-Analyse, organ. Chemie, Lebensmitteluntersuchung.
Es bietet auch Herren reiferen Alters Gelegenheit zu chem.
Arbeiten jeder Art. Damen werden ebenfalls als Studierende
in das Laboratorium aufgenommen. Anfang des Winter¬
semesters 19. Oktober. Statuten und Vorlesungsverzeichnis
sind durch die Geschäftsstelle d. Ztg., durch C. W. Kreldels
Verlag in Wiesbaden oder durch die Unterzeichneten unent¬
geltlich 2u beziehen.

Wiesbaden,  im September 1918. „
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. H. Fresenius.

H457J Prof. Dr. W. Fresenius.

SMtiWMer-Vermltung.
Badezeiten ab 1. Oktober 1918.

t  Kaiser-Fried rich-Dad: 7 UhrV. bis 1 UbrN..
3 bis 7 Uhr N.

2. BadhauS rum Schützenhof: 8 Uhr V. bis 1 Uhr N.,
3 bis 6 Ubr N.

3. Gemeindebadhaus: 8 Uhr V. bis 8 Uhr N.
Zu 1—3: An Sonn - und Feiertagen Schluß 1 Uhr N.

4. « olksbSber: 8 Uhr B. bis 7Uhr N., Samstags bis 81« Uhr N.
An Sonn - und Feiertagen 7 bis 11 Uhr B.

Di« Männerabteilung ist Werktags (außer SamStagS ) Sou
m  bis 2)4 UbrR., die Fraueitabteilung stets von1—4Uhr N.
geschloffen.

Lebensmittel-Verteilung.
L Warenausgabe.

Auf dke vom 23. bis 29. September gültigen DochenfelLer
(Nr . 89) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 21 Pfg. je 50g

J25 g Kunsthonig „ „ * 75 „ Psd-
125 g feiner Zucker „ „ , 42 ff ff 9

125 g Maggi , oder
Knorr-Suppen „ „ „ ioo .. „ Pst.

250 g Kaffee-Ersatz * 200 tt tf ff

250 g Rübensauerkraut » - 25 ff ff ff

125 g Haferschokoladenpulver „ 3ß0 ff ff ff

3 Pfund Kartoffeln
auf Feld 38 der Kartoffelkarte in den Geschäften 1—30 und
51—189.

200 g Fleisch und Wirrst gegen Fleischmarke1—10
Außerdem Souderverteilung:

250 g Kindergerstenmehl
zum Preise von 76 Pfg. '

125 g seiner Zucker
zum Preise von 42  Pfg . je Pfund

ehl i
je Pfund {

gung der Milchkarte und des Haushaltausweises.

für Kinder unter zwei
Jahren von Donners¬
tag bis Samstag in den
Milch -Vepteilungs-

stellen gegen Vorzei-

H. Verkanfseinteilnng.
Gruppe | Fleisch: |MlNMrlNkll.KllNftlMlg
R- So Samstag 8- 9*1* Freitag 8—10'/,
Sp —z ff 9Va—llVs 107,- 1
A —D ff 11',.- I 3- 4/,
E —H ff 2- 3 47, - «
J - B ff 3- 4 Samstag 8—10
B - 4 ff 4- 5 10- 12
A - Z ff 5—5/, 12- 1

NLbrmittel:
K - M Donnerstag vorm . A —E Freitag nachmittag
3Ü—So „ nachm. J Samstag vormitt.
8p —Z Freitag vorm. A —Z „ nachmitt.

! Wiesbaden, den 21. September ISIS.
Der Magistrat.

Verordnung
betr . die Veräußerung gebrauchter Möbel.

Auf Grund der BuudesratSverordnuug vom 28. September
und 4. November 1915 über die Errichtung von Preispriifungs-
stellen und die Vcrforgungsregelung (R.-G.-Bl . S . 6, 728) wird,
mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten , für daö
Gebiet der Stadt Wiesbaden folgendes bestimmt:

1. Gebrauchte Möbel im Sinne dieser Verordnung sind
alle in Haushaltungen übliche gebrauchte Möbelstücke, Gardinen,
Vorhänge , Teppich«, Bestandteile von Betten , Oefen, Herde,
Küchengeräte und sonstige Wohnungseinrichtungen jeder Art,
Größe und Ausstattung ohne Rücksicht darauf , ob sie für Haus-
baltunaen oder für andere Zwecke verwendet worden sind.

2. Handel- und Gewerbetreibende, die gewerbsmäßig ge¬
brauchte Möbel erwerben und veräußern , sind verpflichtet, inner¬
halb zweier Wochen seit Inkrafttreten dieser Verordnung

a) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden ein Verzeichnis der
zu Veräußerungszwecken in ihrem Gewahrsam befind¬
lichen gebrauchten Möbel einzureichen, ohne Rücksicht dar¬
auf , ob diese Sachen zuletzt in Haushaltungen oder inI anderer Weise verwendet worden sind, und zwar ge¬
trennt nach Arten und Eigentümern unter Angabe der
Einzelwerte:

bl dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Auskunft Wer die
Verträge zu geben, kraft derer sie Lieferung derartiger
Gegenstände zu verlangen haben:

o) die ihnen gehörigen Vorräte an derartigen Gegenständen
der Stadtgemeinde Wiesbaden auf Verlangen ganz oder
teilweise käuflich zu überlassen.

3. Gebrauchte Möbel dürfen entgeltlich nur veräußert
werden.

a) von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden oder von den
von ihm zugelaffenen Personen ober Stellen:

b)  von anderen Personen an den Magistrat der Stabtge-
mrinde Wiesbaden oder di« von ihm zugelassenen Per¬
sonen oder Stellen.

SicherunsSübereignungen sind auch entgeltliche Veräuße¬
rungen im Sinne dieser Bestimmung.

4. Gewerbsmäßiger Erwerb gebrauchter Möbel ist. soweit
es sich nicht um freigegebene Stücke handelt, nur dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden oder den von ihm zugelassenon Personen
oder Stellen gestattet.

5. Oeffentliche Ankündigungen de? Ankaufs oder Verkaufs
gebrauchter Möbel, sowie öffentliche Aufforderungen zur Abgabe
von Preisangeboten durch öffentlichen Aushang , Zeitungsan¬
zeigen oder andere Mitteilungen , die für einen gröberen Kreis
von Personen bestimmt sind, sind ohne vorherige Genehmigung
öeS Magistrats der Stadt Wiesbaden verboten.

Der Magistrat kann die Genehmigung einer anderen Be¬
hörde übertragen.

getragen wird , bis zur Stellung dieser Antrages kann der An.
bietende die VeräuberungSbereitschaft widerrufen . Von diesem
Zeitpunkt ab ist ein Widerruf wirkungslos . Bei Widerruf der
VeräutzerungSbereitschaft trägt der Widerrufende die Kosten der
ersten Schätzung.

Ist di« Schätzung beendet, so hat der Magistrat oder die
von ihm zugclaffene Person oder Stelle gemäß Nr . 3 a innerhalb
einer Woche zu erklären, ob sie die Möbel oder einzelne derselben
zum geschätzten Preis« gegen Barzablung übernimmt . Der
SchätzungSvreiS gilt als vereinbarter Preis.

Auf Grund der Uebernabmeerklärung ist der Veräußerer
zur Uebergabe gegen Barzahlung verpflichtet.

Erfolgt die Ueberlaffung nicht freiwillig , so kann das Ergen-
tnm auf die Stadtgcmrinöe oder die gemäß 3 a zugelassene
Person oder Stelle durch Beschluß des Magistrats übertragen
werben.

Wird die Nebernabme abgelebnt oder keine Erklärung abge.
geben, so sind die Sachen sofort zur anöcrweiten Verwertung
freizugeben. Die Bestimmungen der Nr . 9 finden entsprechende
Anwendung.

11. Bei einer gemäß Nr . 7 bis 19 erfolgten Veräußerung
ist, abgesehen vom Fall der arglistigen Täuschung, die Gewähr,
leistung ausgeschlossen.

12. Ana, soweit Möbel freigegeben sind. Hat di« Stadtge-
meinde auf Antrag des Veräußerers dieser Möbel nach folgenden
Bestimmungen zu vermitteln:

Die Möbel werden, sofern ste nicht bereits gcinäb Nr . 8 ge¬
schätzt sind, von dem von der Stabtgemeinde bestimmten ver¬
eidigten Schätzer auf Kosten des Antragstellers geschätzt und mit
einem die Anmeldung zur Vermittelung und den Schätzungs¬
wert kennzeichnetem Stempel versehen. Sie werden in eine Liste
eingetragen, ans der der Veräußerer , der Standort , die Art
des Gegenstandes, der Schätzungswert und die Besichtigungszeit
ersichtlich ist.

Die Kauflustigen erhalten auf Grund dieser Liste die er¬
forderlichen Mitteilungen.

Der Vermittelungsantrag ist jederzeit widerruflich. Bis
zum Widerruf ist jedem Kauflustigen die Besichtigung zu der
angegebenen Zeit zu gestatten.

13. Sind gebrauchte Möbelstückeentgegen den Vorschriften
der Nr. 7 bis 19 veräußert , so bat der Erwerber innerhalb
sechs Monaten seit Erwerb bas Recht, die Möbel durch den amt¬
lichen Schätzer und falls er mit dessen Schätzung nicht einver¬
standen ist, durch den Schätzungsausschuß gemäß Nr . 8 abschätzcn
zu lasten.

Der Veräußerer ist nicht befugt, gegen die Entscheidung des
Schätzers die des Schätzungsausschussesanzurufrn.

Uobersteigt der Erwerbsprcis den Schätzungswert, so ist der
Erwerber befugt, die Hälfte des Mehrpreises einzufordern und
diesen Betrag für Zwecke der Möbelbeschaffung für zurückkeh¬
rende Krieger zu verwenden.

Die Kosten der Schätzung hat der Antragsteller vorzu.
schießen. Sie sind ihm, falls die Schätzung einen zu hohen Er-
werbsvreis ergibt , vom Veräußerer zu erstatten.

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschriften, sowie
die bei der Herstellung dieser Druckschriften tätigen Personen
haben zu prüfen, ob ihre Anzeigen dem Verbot in Abs. 1 zu-
widerlanfen.

8. Die Versteigerung gebrauchter Möbel ist Serboten. An
di« Stell« einer gesetzlich vorgeschriebenen öffentlichen Versteige¬
rung , einschließlich der Versteigerung im Wege der Zwangsvoll¬
streckung, tritt die Verwertung nach dieser Verordnung.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden kann Ausnahmen zu¬
lasten. Er bat sie bei frrigegebenen Stücken zuzulassen, die zum
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden sollen.

7. Wer gebrauchte Möbel veräußern will, bat dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden ober einer der von ihm zuaclaffenen Per¬
sonen oder Stellen ein Verzeichnis der Stücke mit Einselpreis-
forderung einzureichen.

Sachen, die nicht ohne Nachteil voneinander getrennt werden
können, und daher verkehrsüblich als zusammengehörig zu einem
Gesamtpreis veräußert werben, sind als solche besonders zu ver¬
merken. Ein weitergebendes Verlangen nach vcrbanölicher Ver¬
äußerung ist wirkungslos.

Wird für einen Gegenstand ein besonderer Kunst- ober
Altertumswert in Anspruch genommen,No ist dies im Verzeich¬
nis besonders zu vermerken.

Der Magistrat läßt bi« angemeldeten Gegenständ« durch
einen vereidigten Schätzer besichtigen und. sofern erforderlich, ab¬
schätzen.

Für die Schätzung ist maßgebend der Gebrauchswert zur
Zeit des Angebots unter Berücksichtigung des »achgewiesenen
ursprünglichen Neuanschasfungsvreises. der Abnutzung und der
noch erforderlichen Ausbesserungskosten. Der Magistrat kann
nähere Schätzungsvorschriften erlaffen.

Ist der Anbietende mit dem Schätzungswert nicht einver¬
standen, so ist er befugt, wenn die Beschwerdcsumme25 v. H. des
von ihm bei der Anmeldung geforderten Preises , mindestens
aber 39 M übersteigt , innerhalb dreier Tage feit Bekanntgabe
der Schätzung auf Besichtigung und Schätzung durch einen Aus¬
schuß von drei anderen vereidigten Schätzern anzutragen.

Die Schätzer werden durch den Magistrat oder die von ihn:
bestimmte Amtsstclle bestimmt. Ihre Schätzung ist endgültig,
auch wenn sie niedriger ist als die erste.

Die Kosten dieser Schätzung fallen zur Last:
a) dem Antragsteller, wenn ihr Ergebnis das der
ersten nicht übersteigt:

bl der Stabtgemeinde Wiesbaden, wenn die Beschwerde im
vollen Umfange begründet ist.

Ist die Beschwerde nur teilweise begründet, so iverden die
Kosten im Verhältnis des Mehrbetrages gegenüber der ersten
Schätzung zum Mindestbetrage gegenüber der angemeldeten
Preisfordcrung verteilt.

Wirb für den Gegenstand ein besonderer Kunst- oder Alter¬
tumswert in Anspruch genommen, so entscheidet hierüber im
Streitfälle anstelle de? vereidigten Schätzers im Auftrag des
Magistrats einer der von dem Magistrat ständig bestellten Kunst¬
verständigen. Die Kosten dieser Schätzung trägt der Antrag¬
steller.

9. Erscheinen angebotene Gegenstände mit Rücksicht auf Art
oder Wert als für die KleinwobnungScinrichtung von Kriegs¬
ehepaaren ober die Haushaltungen Minderbemittelter ungeeig¬
net. so gibt der Magistrat ste zur anderweiten Verwertung frei.
Die Freigabe wird in geeigneter Weise an dem Gegenstand
kenntlich gemacht.

Freigegebene Gegenstände unterliegen nicht der Berkebrs-
beschränkung nach Nr . 3 und 4 dieser Verordnung.

Gegenstände, deren besonderer Kunstwert oder Altertums¬
wert vom Magistrat anerkannt ober gemäß Nr . 8 Abs. 6 festgc-
stellt ist. unterliegen auch nicht den Vorschriften Nr . 5 und «.
Im Uebrigen kann von den Vorschriften der Nr . 5 und 6 Ser
Magistrat der Stadt Wiesbaden Ausnahmen »ulaffen.

19. Bis »um Ablauf des dritten Tages seit Bekanntgabe des
ersten SchätzungSergebniffes, oder falls gegen dieses Ergebnis
auf Schätzung durch de» Ausschuß von drei SachserMudioe » au-. *

Zur Wahrnehmung der sechsmonatlichen Frist genügt Ein¬
reichung des Antrags auf Schätzung unter Darlegung des
Sachverhalts bei dem Magistrat.

14. Die Entfernung von gebrauchten Möbeln oder Teilen
derselben aus dem Geltungsgebiet dieser Verordnung ohne Ge-
nchmigung des Magistrats der Stabt Wiesbaden ist verboten» :

Die Genehmigung darf nicht verweigert werden:
a ) wenn die Stücke nach Nr. 9 sreiaegcben sind'
b) bei Fortzügen hon Wiesbaden.
18. Sofern nicht anderweit eine höhere Strafe verwirkt ist,

wird mit Gefängnis bis zu 9 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1599 Jl  bestraft:

a ) wer entgegen Nr . 3 nicht freigegebene gebrauchte Möbel
ohne Genehmigung des Magistrats an andere Personen
als den Magistrat ober eine gemäß 3 a zugclaffene Per¬
son oder Stelle unentgeltlich veräußert:

b) wer entgegen Nr . 4 nicht freigegebcnc gebrauchte Möbel
gewerbsmäßig erwirbt:

c) wer de» Vorschriften Nr . 5 und 6 zuwiderbandelt:
d) wer. nach dem die Schätzung begonnen hat, ein nicht

freigegebenes Möbelstück vorsätzlich beschädigt, zerstört
oder beiseite schafft:

e)  wer der Vorschrift der Nr. 13 zuwiberhandrlt.
18. Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffent¬

lichung in Kraft.
Wiesbaden, den 19. September 1918. iCT6ä

Der Magistrat.

Verordnung
betr . Veräußerung gebrauchter Möbel.

Unter Bezugnahme auf di« erlaffene Verordnung vom
19. September 1918 wirb mitgeteilt , daß die Geschäftsstelle des
städtischen Möbelamtes sich Friedrichstraße 19. 1., Zimmer 13
befindet.

Wiesbaden, den 19. September 1918. iE
Der Maaiktrat.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der 37, °/0Igen

Anleihe der Stadt Wiesbaden , Buch¬
stabe C vom 1. August 1898 wird die letzte Zins-
scheinreihe 3 von jetzt ab im Rathaus , Zimmer 1,
werktags von 8—12 Uhr vormittags , gegen Rück¬
gabe der Emeuerungssdieine ausgegeben . Auch
kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen durch
die für den Inhaber der Schuldverschreibungen
kostenfreie Vermittelung der Preussischen Staats¬
bank (früher Kgl. Seehandlung ) in Berlin, der
Dresdner Bank in Frankfurt a. M. und in Berlin
und des Bankhauses Ephraim Meyer & Sohn in
Hannover erfolgen.

Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die
Stadtgemeinde.

Wiesbaden » den 20. September 1918.
Der Magistrat«
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^ »n°»Wft.g!irtt1
Smmr
!

Stall . Schuvve«. zur Gc-
ffügel- p». Zucht, f. Kriegs-
Jnval . od. Dame sehr ge-
rianet —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten schön,

ca. 5200 Qm großem
I

WM-ir.M.'rc. -Garten,
I

der für ca. 12 hübsche an
Ringstr. kommenbe Billen-
Banvl . eiugeteM ist — im I

I 1
MdiM'KnKlld KreaznaÄ

innerh. schön, neuen Vtllen-
Biertel , und nur ca. 5 Min.

L Äurh.u.v.Hanptbabn-i entfernt , zu verm.. bezw.
it Me 1. Huvothek von

12§00m,s« bei ne-
Mg.AWk!l.zv»erkWen.
i
la iilft» floss AXIll
mit Hellen Galen , geeiauet für
bestem̂estimmni

oMaöSMe Anstatt,
VerssaS-Kans Hi\ ™xk-1

re.
ich.

N.sparlstr.15.3..Wiesbaden. !

ortboySd. Artikel v«^
«rtimMeii-L »L?

Kl. Fabrik für Keinmeckanik
tElektro- Motor vorbanörnl

sofort * , -* ob. im vm. N8bfiftlia SU»m . Karlstraße 15.2

(10  uso 12  Zimmrr>
la bester Lage zu verksafea.
M. M .w » Mk.

Grotze Wohnungen i
■M 7 m. melfr Sinnner acS
Billa , Garten . 17 Zimmer , gro¬

ber Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
el. 8., beste Kurlage , zu vm.
Zn erfragen Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Lcberberg 10. 15 Zim.,
Zentrakheiz.. sofort zu verm
lob. zu verkaufen, . Ganz ober
aetetlt , 8 bis 10 Zimmer . *

Hübsche rtlilt * in ruhiger
moderne sonniger

[Lage mit Pracht». Fernsicht f
Bingertftraße 31

| nahe Parkstraße 53, mit I
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elekir. Licht, 2gr-Veranden,
Erker, Balkon, Garten , für!
nur 2000 Mk. ab 1.10.18  j

| ». vm. Näh . Karlstr . 18,1 !. |

Herrsch . Landhaus
9 8 .. Diele Heizung, elektr.
Licht, ar . Gart ., sof. »u vm.
Ofiert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle bs. Blattes . 1isst

ÄdöEckhaus Adolfstr. 10 u. Adel.
hrkdktr.. L St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad . ar . Balk- t. Borg .,
reickl. Zubeh. auf sofort oder
kv. z. vm. Bei. v. 10—4 Ufnr.
R. Adolkstr. 14. Wemb.: sehr
aeeian. f. ar . Büro , insbes.
für Sb. Rerste u Rechtsanm.-f

An Billa m. Ferns . n. ar . Grt ..
88 . sPrt . u. 1. Eil »u vm.
Bierst Höbe. Wartest«. 3. +

Billa Aarktr. 12a. 7 Zim. und
reichl. Zubehör los. od. sväter
zu vermieten . Näb. Serber»
stratze 3 bei Schnei der._ +

tzldolfsallee 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder sväter. Näh, daselbst. 1

>4. Buraktr 11. Ecke Webern.
7 - Zim. «Wohn«, mit reichl.
Zutzeßör sofort «r verm 1

öuisevstr . 14. 1., 7 Zim . Kii.
vl  Zubeh. a. 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Meier daselbst. +

Für Ächzt. Sve - ''
S zia?iftcn, Büro od. t
f derr -7eichen

f RheWratze 381
(Vorgartens.) 1. St-

« schräg gegenüber b. Luisen¬
platz,herrsch. 7-Z.-Wohn.m.
all.Znbehör vreisw .p.lOkt,
zu verm. Näh-im Büro der <’>

*[ Weinhandlung daselbst, f j►

6 Zimmer g

Schöne , )e lle
6-Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. <1. Etg-t!
Iper 1. Okt. 1918 zu verm.
Julius bischer & Co .,

Adelheidstraße 21. f

Adelheid»«. 94, 1. St .. 8-Zim.°
Wohn, auf 1. Okt. od. sväter
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernior . 3855. t

Dotzb. Sir . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
EI..« , s. N.d.u.Rbeiust.106. 1.1

«riedricktt . 89. 1. Gr . 8-3im .-
Wostu z. verm R. 8 Stock. 1

Herrugavtcnstr 5. 3. 08 . m. 3 ..
«as . «I. L.. sok. Näb. 2. r . 1

Kirchg. 22,1.. sch. 8 Z.. seitb. v.
S .-R. Dr .Hevmaun bew 1.101

od.dergleichen sehr geeignet

Vahnhofftr . 29,il.
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör Gas u.
Ädktr. Licht zu »er« . Näh-
im Büro der Automobil-
Eentrale . 1

b-3immer-
wohnung

nebst Zubehör. Kirchgaffe 20,
kl., bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab 1. Jan . 1919
evtl, früher zu vermieten.
Näheres daselbst oder im
Photo haus Tauber . Erdg. 1

Lansgaffc 18,2.. ich. Wobn.. 8o.
7 8 ., Warmwafferb . H. Arzt.
Anwalt - Büros geeisn.) fof-
ob. so. zuvm . Näh. auck betr.
Besicht, i« Uhrenladen «d.
Perotal IS . Hockvarterrc.
tTelevhon 578.1_1

Lanzttr . 18 lNerotai ), herrsch.
8-Zi « .-Wohn. in schön, ruh.
Lage ,u vermieten. 1

Mkolasttr . 13 ist d. Part .- W.,
besteh, aus 8 8rmm . IbiSber
Büro des Srn . RechtSanw.
Biekobackl nebst Zubeh. iok.
z. v. 8 . K.-«irdr .»Mng 07. 1.1

Mksiasste . 15. Erbzelchoü. 8
bis 7 Zimmer . Küche. u*ei
Maus - 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sof. ob. sollt. z. vm. R.
das, od. RdelbeiMtr. 28. I- 1

Rbeinstr . 84, sch. 6 - Zimmer-
Wahn. mit reichl. Zubeh. im
Hoch-Erdgeschoß aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 8-5.
Räk. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 1

Rüdesdeim. Sie . 17. Hockerdg..
0-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1 Äni . i. Erdgekch. kof. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.1

SMickterstr 0 ist bas 1. Stock¬
werk. 8 Jim .. Bad n. Zubc-
bör aus sofort oder sväter
zu vermieten . Räb. Augusta¬
stratze 19, Fernsoreckier 29'1. 1

SMichterstr . 10. 3.. 8-tzim.-W^
m. relchl. Z». R. bas. ». St . 1

SMtzenflokstr. 14. Scho., i. Et.-
Villa , sch. frrigel . 8 - Z.-W.,
Sveilek.. 2 Ber .. Gas u. rchs.
Zubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 1b Mir
ab. Näheres daselbst und
Schützenbosstrabe 15. Erdae-
schoß. t

Sck« alb. Sir . 57, L mod 8-Z.-
W. lM8- tnachs.i mb.  II . r . 1
"EcÄwohnung,

TannuSstr . 18. Ecke Geisberg¬
straße. 3. St .. 8 - 7 Zimmer.
Slnfz.. et. ? ., Gas Ztrlh .. fof.
ob. svät. N. 1. St . b. Haas . 1

TannuSstr . 33/85. 1. Stock. 8
event. 9 Zimm.. Bad , GaS,
Elektr.. Lift, Kohlenaufzng.
vastend kür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. 1

a Mittel -Wohnunaen ■
*RHH1 Zimmer,, « » » »
Adelheidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näbervs Parterre . 1

Adolfstreße 8. 1. Stock, 5-Zim,-
Wobnnna. grotz, auch für
Büro aeeigurr, sofort. Näb.
beim .Hausmeister. 1

Adolfstr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bab . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 180V M.  Näb
tm Büro der Weinbdlg. 1
Hai8e 3. Stnck rechts f

Balmhefstr . 8. 3. Stock links.
5 . Zim.- Wodn. bei Bad« ..
Balkon uiw. auf sofort ober
svät. N. Louis Franke . Wil-
Älmstr . 28 Tel . 415 ob. im
gl. Stock gegenüber._1

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Jl  auf 1 Oktober zu
vermiet . N-äberes 1. Stock. 1

Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W-
n. berg.. sof. z. v. N. Hofmanu
Frestniiisstr . 4-5. Tel . 1845. 1

Dotzh. Str . 40, 2., herrsch. 5-3 .»
W. u. all. 8bh . las, ob. ivät.'!'

Druden 'ir . 1. 1.. 5-8 .-W. m,t
Zhh. k 880 .zk verm. 1

Emier S «r. 47. i. sch. 5-8 -W. m.
reichl. Zhh. a. sof. od. ioät . 1

Erbach. Str . 3,1 ., 53 ., K.m.Z.
nun « auf sofort »v verm. 1

Gcrichtöitr. 5. 1.. schöne 5»Z.»
W. la . vast. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. 1

Hrrrngartrnkt .4, bZ.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . 91. S.St . 1

Hcrderftr . 10. 8_ schön« 5-3 . .
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. ganz neu her¬
gerichtet. auf sof. od. svät.
» , verm. Näb. 1. St . W . 1

Herderftr . 19. 5-Z.- W., a. sof.
z. v. N. dal I . Paulu . l .St .1

SlhM 8-Z.-WHN.
und Zubeh. zu verm. Herrn-
gartenftratze 10, 2. St . Näb.
daselbst 1. St . , . 2- 5 Uhr. 1

Aahnstr. 1. schöne, mod. 5 - 3 .»
W„ 1. St . a. 1. Okt. z. vm. 1

Karlstr . 37, schöne aer. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Znbeb..
Sonnenseite ab 1. Okt. »u
verm. Näü. 3. St . links. 1

(tirckgallr 44. 3. sehr schöne 5-
8 .-Ä .. iLtr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. tm Zentr.
gelegen, viele Räum«, sofort
zu vermieten. 1

Morihstr 47. 1. St .. 5-Z.-W.' l
Mederwldst.14.2., ich.5Z. N.P i
MkolaSstr. 32. 2. Et. lks.. mit

freier Aussicht n. b. Taunus.
5 Zim.. Baik. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
n. GaS. Koblenaufzua vorb..
mit Zubehör. Näh. Part . r.
!m Hofe zu erfahren, _1

Oramenstr . 45, 5-Zim.-Wohn.
sofort zu vermieten._1

Oranienstr . 52. Ecke Goctkeftr.,
5 - Zim.- Wohn., neu berger..
vreiswert zu vermieten. 1

PßtlivvSbergstr. 25. Tiefvarl^
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . +

Pkiliv - Sbrrgstr. 29. 5-Z..W. fof
od. so. N. b Becker. 2. St . 1

^hnnganer Str . 11. 8.. 5 Z..
Bk?.. Bad. el. L. u. Zub. soi.
olv .z.v. Bleickstr.8. Waanerl

Meinst . 701.. 5 Z.. K.. B„ Zbb.
el. L. R. Lnisenstr. 10. P . 1

Rbeinkkr. 85, Sonnrns .. Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit alleui
Zubh^ 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottmald. 1

Meinstr . 113. sch. gr. 5-Z.-B.
Näb. Rhein str. 117. 4. St . 1

I St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. LiÄt u. reich!. Zbh.
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres da.ekbst. 1

Tcktichtevstr. 9. 1. große voll(.
5-8i « .-W., neu. auf sos. ob.
svät. ».v. N.Goetbettr.18,1.1

SÄlickterstr. 18. 2., 5-Z.-Wohn.
auf sofort ober sväter ru
vermieten. Räb. daselbst. 1

Sckwakb. Str . 43. kr. Laae"l ..
5Z . N. ZHH. auf sok. z. vm. *

Tmivalbacher Str . 52. 3.. dick.
tz»« iw -Wob», zu verm. 1

Tannvrllr 84 1. schöne 5-Z. -
Wobn.. Bab . Balk.. el. L.
s»s od sväter. Näb. Part 1

TavnvSstr . 89. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. «. Blk. a. 1.10. ». v.1

BaamnaaonDDöoaoocö
4 3 «nme»

m oopn nn nongrxioaana
BiSmarckrins 18. 2.. schöne4-Z.-

W. «. 1. 19. R. Hützel. 8. St . 1
Büloniftr . ll. hübsche sonn. 4-Z.»

Wobn. i,  und 2. Etage sofort
0. kv. N. Zeltmann . 1. lks. 1

Kl. Burastr . 9. 4-Zim.»Wob-
miua. soksrt Mt vermieten. +

« »ebenste. ». 2- 4-Z.-A ..Hl
Goebrnstr 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus _1

LlMWlie 25,2.St°ck
4 elegante große Zimmer mit
Alliaeitüren u. Küche. Damvf-
beiz., elektr. Lickt auf sofort
zu vermieten. Näheres Sci-
benhaus Süß._ 1

Lnremburgol. 5, herrsch, ernger.
4-Zrm.- Wohn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näheres dafelb»
oder Müblgaste Nr . 7 bei
W Frobv._♦

Marktstr 12. 4 3 .. Kü.. Soei-
kekani.. Balk. auf sofort z«
verm. Nab. Bdb. 2. St . r . 1

Garienuibg.. 4 sonn., frei ael.
Z. m. Zubeh. a.1. 19. bist, zu
vm. N. Neuberg 2 Erdgesch. 1

dellmnndstr . 22. 1.. 4-3im .-W.
u, Zbb. auf 1. Okt. z» vm. 1

Oranienstr 45. 1. Stock, große
4-Zimmer-Wohnun« auk so-
fort zu vermieten.  1

PhilivnSbergftr . 39, P . C  4-8 ..
W.. Hchv.. nuterw .. Tof, o. fn.1

Räber,tr i«. P .. 4-Zim.-W. S.
Blk., Gart , ukw. f. ». svät. 1

RSbrrstr . 42, schön« 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. iok. ob. svät. 1

R>ibrsh-im. Str . 23. l.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. fof. z. vm. 1
10-141 «. 2-4 Uhr. All. Näh.

SchjjtzeiltzsUatze 1,
Langgaste. 4-3im .-W8g.

rontfv . zu verm. Näh. S.

Stiftstr . 83. Prt .. Ick. 4-Z.-W..
Taunusttr . 78 Prt . b. Klein.1

TaunuSttr . 41. 3.. tchön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. « ufz.. s«f.
od. sväter Näb. 1 Stock 1

Webergaüe 30. 2. St .. 4-Z .-W.
au? sofort »« »erm. Näb.
iw Nckladen._1

Westendstr II . 4-3 .-W. ». oinl
Wörthstr. 8, 2. St ., a. Rtzein-

str.. 4 -̂ 5 Zim.-Wobn.. Bad.
750- 850 Mark. Näheres
1. Etaae.  _

Vorkstr. 9, 4-Zimm.-Wobn. zu
vermieten. (Somieuieite .) 1.

oaaocioocjiciciociacinioolDC!
g 3 ZimmeranoonaanoaoaDOonnDC
Adierstr 3. S . 3-N.-W.
Bingrrtstr . 1. 3 Zim. m. Zub.1
Blückerstr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .1
Dotzhcimer S4r . 171, Borderh ..

fch. 3-Z.-W. m. Balk.. Sv !..
K. «. Gas aus Oktober oder
später zu vermieten. Näbeves
daselbst. - 1

Elleubogeng. 0. 3-Z.-W. lof. 1

KMlld.Pllkl.Ml .-L
3 Z.! schön, rub . m. all. Komf.
d. Rcuz. bill. sof. z. vm. Näh.
Berwlt .. Eltvill . Str . 21 P .i-

Gnftav-Adolittr . 17. 2.. 3-3 .-W.
elektr. 8.. Bad . 2 Kell.. Balk.f

Selenenttr . 16, Prt .. 3-Z.-W. 1
Hellmundftr . 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeh. vreksw. zu verm. 1
Hellmundft. 28. 2.. sch. 3-Z.-W.-i
Jatzultr . 25. 2. t.. fch. sonn. 3—

4-Z.-W el. L.. z. v. N. das. 1
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St i
Kirchg aste 50. Stb . 2. St ., srdl.

3-Zim. ° Wobn. m. Zbh. auf
1. Okt. »u verm. Näh. Ora-
nienstr . 13. 1. Stock links. 1

Lchrstr. 27. Dchst.. neu berg. 3-
Z.-W., Abschi. Einziis. 12-4.1

Lnifenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.Räb. bei SBSeier daselbst. 1
Marktstr . 12. Vdb.. 3 Zim. u.K.

sos.z» verm. Nä b. Vdb.2.. r .1
«arktstr . 13, 3 Z . Kü. u. Kell. a.

1. 3ulivm . Näb. 1. Stock. 1
Maaergaste 3/5. 3Z .. K. n. Kell.

zu verni Näb. im Laben. 1
Nerostr . il . P „ 8Z .. K. u. Zb.1
Oranienstr . 19. 3 3 . ir. 9. «tb .1
Oranirnftratzr 42, 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermietsn . Näb.
bei Dörr , Parterre. _1

Atzeinstr 47 8 - Zim - Wobng.
a. fowrt zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Bl«,
menlabea daselbst._1

lliieb lstr. 5. Mlb .. sch. 3-Z ^ I

Römerberg 10,
2. Stock, 3Zimmer «. Küche.
Näheres Htb. 3. St . 1

Äöderstr. 35. Ich. 3-A.-W'. kos. 1
Sckacktst.7 kl.3-3 .-W sof. o. tv.1
Sckwalb.Dtk. 87. 3Z . u. Zhh.1
Seervtzenstr. 8, Hoch». 3 - 3 . »

W . Was, el. ? .. groß. ». p« 1
Steinuaiie 8. schön. Wobn., 3 Z.

Balk. u. Zubehör , a. sof. ob.
svät zu verm Rää . 1 St 1

TannuSstr . 19. Stb . 1. dir .Einq.
Borderb . schöne ar . 3-Z.-W.,
s. Geschäft sehr aeeian. »u v.1

Waaemannstr . 14, 3—4-Z - W.
Näb Kirckaaste 11. 2 St . 1

Web-r»aste 58. 3 Z . K.. Znbeb.
a. sof. zu üm. Näb. l . St . l. 1

P Nleine Wohnungen »
» » » » » » 2 Zimmer
AdlerstrH. S-Z.-W m I . W +

22Stdlerstr. Nr.
2 Zim. u. k . »u ver » . Mb.
Hinterbaus 2. Stock. *

»dler »r,28 23 .1ff.f.p.fp N.P .1
Adlcrstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Kücke. Vorderhaus auf
Oktober. Näheres Part . 1

Ablerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. ml
AdIerÄr.58 D.. 2 Z. K. K. i. A.1
Adlerstr . 59, 2 Z. u. Dach.  1
Aüieri. r . !>9. S Z «. K. - v. r
Atzlcrstr. 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._1
Bleichste. 25. frdl . S-Zstn.-W. 1
Llcichstr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 1

BleichsteM  2 3 llockael.-i
Bülowstr . 11, Hth.. schöne2-3 .-

W. ». Mens , im Abschluß.
mouatl . 28 A  z » verm. 1felsltr 18 Stb..23.u.K11»1raakcustr . 7. Htb. T .. 2Zim-
mer u. Kü. sof ort zu verm. 1

Irankrnstr . 19. b .. 2 -Z.-W. G.1
1-Z.-W. m. K. Dillenbcraer .1

Gneifenelujtr 12. Prt .-Zim. m.
Rebenr , z. v. N. Borkst. 6. 1.1

«kraakenste.UH L-Z.-W. « 6 .1»
GÜeisenanttr. 16. elrtio .-W.. 2

kl.Z. u..K.a.rub .L. N. Niescke.l
GriHberaste 8. Mank.-W. 2 Z..

K. u. Kell. m. GaS. R. 1. r . 1
Häfnergastr 17. H., S Z.. Kü..

Ke«., al. ob iv. N. B. 1. 11
Hartingstr . 1. 2-Zimmcr -Wobn.

monatlich 20 M._1
Hartingstr . 8. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Räb. 1. Stock r. 1
Selenevste 18. Hth 2-Z.-W. 1
Heleucnstr. 18. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas , Seitenbau iTach-
wobnung a. sofort od. sväter
zu »erm. Näh. Bdb. l . St . 1

Heümundstr. 27. Stb .. 2-Z.-W.1
Sekmunditr . 28, T .. L-Z.-WAn.

Öias. a. sok. tür 20 Jl  mon . 1
Settivuutzst SN H D t
Sellmundstr . 44. 2.. 2-Z -W. 1
S>eSm«ndstr.49 H.i . -. .istloftz
Herverktr. 13. kt. DaLwdg., i

3 . u. Kü. a. fof. od. k». s. Sm.
Näb. bei Bera 3. Stock 1

Hersrrstr . 18. kt. 2-Z.- Tm an
ein».P iof.o.tv N.Bera .3. 1

Herder str. 19, Stb .. 2 Zim. u.
K«. auf 1. Okt. Näb. Laben. 1

Karlstr . 40. 1. St .. 2-Zim.° W. !ttt Äit htpAn i zu  um *

Kellerstr. 3. 2 W.. 2 3 .. K. z. v.l
Kirchgaffc l9 . Hinterhaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. 1
Mrckgaüe 18. Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. 1
Kl. TckwatbachcrStr . 4. Dach¬

wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._t

Lrbrftr . 12. S . 1. § t.. 2 Z.. S . +
Lehrstr. 14. kl. abseM . Maus.-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Klicke auf Oktober an
ruhige Familie zu verm. 1

Ludwiastr. 8. 2Z . u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark. 1

Luisenttr. 28. Frontsvitzwobn..
2 Zim.. Kü. u. 3bü . z. vm. 1

Marktstr . 14. Mansard .-Wobn..
2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter auf sofort._1

Mauer « 3 5. 2 Zim. Kü. und
Kell. zu »erm. R. t. Laben. 1

Mauer «. 11. Ir . 2 Z. Kü.. Kell.1
Mitteiftr . 3. 2-Z.-Wobn Näb.

Kirckaaste 11. 2. Stock. 1
Nerostr. 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebrstr. 15,1. 1
Neugaüe 15. Eine 2-Z.-W. m.

Klickeu. Maus. Seitenb . 1
Ranentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.1
Röderstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 1
Rbe-.igauer St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Kück.-Ben. a. best. D abziia.f
Abgefchlnü Wobng.. 2 Zim. u.

Kü., Gas , sof. zu vm. Ried-
straße 28 (Wakdstraße). 1

Nömerberg8 . V.. 2I . u. K. kos.
u. Stb . 3Zim u. Kü. 1

Sckacktstr. 3. 2 Zimnier und
_m.  Kücke a. sof. Näb. das. 1
Sckwaibachcr Str . 45, Sintcrh .,

2 Zim., Frontsvitz - Wohnung
auf sofort oder sväter zu
vermieten. 1

Sckivalb. Str . 87. 2 & u. Zbb.1
Sckwalbach. Dir. 85. sch. D.-W.,

2 3 „ K„ G. bill. z. v. N. B. P .1
Sed«astr 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kü.. a. sok. od. kvat. vom . 1
Eeerobeustr. 2S. Htb.. 2 Jim . ».

verm. N. Wenzel. Htb. II. 1
Steinaaste 23. 2-Z.-W. i. o. !».*
-Iking 33. Dackit. 2—4 Z..

aanz od geteilt an» kok 1
Steina 34 2 Z. u.K. a. m.Wtst +
Stiltftr . 24. Htb. 1.. fch. 2-3 .-

Wobn. Kücke u. Mansarde
kosort zu vermieten. 1

Walramstr . 1. Part ., 2-Z.-W. 1
Walramftr . 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. «. 1. 9. 24 Jl  monatl . 1
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb^ b. Tremus , r. Stb . H. 1
Webergafft 3. Hth.. Frontsv .-

Wobn., 2 Zim. «. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . 1

Weber«. 56. 1- od. 2°Z. u. K.
z. verm. Näß. 1. Stock lks. 1

Wellritzste. 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. 1. 10. an
rub . Miet. Anzus. morgens . 1

Wellritzttr. 25. Hth.. 2 3 .. Kü..
_K . auf 1. Okt. zu verm. 1
Wellritzste. 41. Vdb.. taub. 2 Z.-

D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Aorkstr. 7, 1. St . r.  1

Wellritzttr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller z« Perm."Näh. Hinter-
haus 2. Stock links._1

Norckstr. 7. B. l . St . r .. saub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a . 1. 10. 1

Norckstr. 7 Stb . l . St .. ar . 2-3 .-
W. m. sr . Kü.. Gas a. 1. 10. 1

aoannaaaaQciDciocinoan
g 1 Sirnmer g
dnnananoDoanonDaonn
1 gr. 3 .. Kll. u. Sveisek., Jl  21

Sb 2. St . a. sof. R. Rbein»
str. 85 bei Gottwalö i. Lad.1

Adler,tr . 9, schöne 1-Z.- W. 1
Aslerstr 35. 1-Zim -Wobn 1
«dierstr . 44. Dackw.. 1 Z..K„ K.

s. o. sv.. . 12 M.  z . v N. P . 1
«dierstr T*. V . 1. 1 Z n. K. m.

G. u. Absch,.. Kell.. stv. ki. W.
i. S tb. Erdg. Näb b. Ernst . *

Adlerstr 59, 1Z u. K.. Dach. 1
Adlerstr 5». 1 Zim n K 1
Adler« 62. Stckw.lZ .n.K. z.v. 1
Adlrrstr 82. ar . Dackw.. I Z,u. K.. gl. od. so. zu verm. 1
Ablerstr 88. l L>,m. i: Küche1
«Merfit . 71. Borderh .. 1 Zim.

und  Kücke zu vermieten. 1
Bülowstr 11. S.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.I.r .1
Bleichst 25 1- u. 2-3 .-W 1 o.l
Dotzhcimer Str . 189, Stb .. 1..

13 u. K. Näh .Bbl, 2. r 1
Ellenbogengaffe3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kochosen. 1
Ellenboaenaaüe 3. 1 3 . «. K. 1
Eleonoren,tr . 8. V. 3 . u. K. kof.1
'lelüstr . >4. Vüd. D.. i Z . u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte auk sok. 1

Krankenffr. 9. k\ abgeickloss.Dackwolm.. StbA a. sofort
ober sväter zu Perm. 1

Srankrnstr . 16. schön. Dackwhg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 1

Gneilenanstr. 12 ilrtivw . 1Z. u.
K.. Bdh. Näh. Göller. Pr «. 1

Grabeattr . 28. Ms., sckön. grotz.
Zim a. anit .Iran z» vm. *

Sa- tingstr 1, 1 3im . u. ft.  t
Hartingstr . 11, kleine Wobna..

Zim. u. Kücke aus sofort, tz
Helruenstr. 17. Tackr. «. Kü^

12 .H  uitl . auf sofort zu vm. 1
Heiimllndstr. 81. beizb. Mails.

u. 1 3im . u. Kü. zu verm. 1
Hellmuabftr. 52. 2. r .. sev. Zim-

- - «er »u vermieten. 1
m. Lubcü. «. tX >tt zu »m. i * Her «uw».tzv 2. 1 Z. u. Kü. 1

Herma »nst.3. 1 ,3 . K m.Abfch!>
Sermannstr . 18. Stb .. 1 Zim.
Hirschgraben 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Vdb. Part . *
Kai,cr -Friebr .-Ring 52. Prt . I..

schöne Mans .-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur ruh. anst. Per-
son (Beamtinl zu verm. r

Ludwigftr . 10. 1 Z. u. Kü. für
12 .4t mon. Näb. Laben. 1

Marktstr . >2 Htb.. 1 Z. u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r . *

Mauerg . 3 5. 1 3 . m. Wall, u
Herb, z. verm . Nab, t. Lab. *

Mauergaüe 17, Tack. i Zimm..
Kam. u. Kii. mit Kell. unter
Mietnackl. für Hausarbeit zu
verm . Näb. das, b. Größer , v

Mauritiusftr . 4. Frtsv . - 3 . kos.
zuvm . Näb. dal, ilrvntsv . tz

Mickelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub . einz. Person
zu verm . Näb. ini Laden. ~

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zimm . zu verm. 1

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. ü.
Kücke auf 1. Okt. zu verm.

Nikolasstr . 9. ftrtfv .. 1 Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
sof, zu verm. N. Erdg. das. *

Röderstr 3. Stb .. 13 u. K. t
Römerberg 8 V. u. S . I3 .u. K.tz
R8merdera12 . I 3iiii u. K. *
Rümrrb 14 O. 1 3 . K N.V.1.1
NSmerb.37Ms.-W.l3 . K. s.o.so.1
Sckachtftr. 4, t Z. u. K.. K.. 8 . 1
Sckacktttr.st.D.. sck.W. 1 Z.u.K.1
Sckacktstr. 21. 1 großes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 Jl
monatlich zu vermieten. 1

Sck«rnborststr .t4 . I Z. R.P . r .1
Sckwalb. Str . 83. Dackw..^ 1 3.

unv Kücke. tos, zu verm. 1
Sckwaibachcr Str . 75. Htb. 1..

gr . h. Zim., Gas zu verm. 1
Sccrobenstr 2. 1 Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, aus sofort
bist. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend . St . 1

Stringaffe 18. Hinterb .. iZtm.
und Küche zu verm._1

Stistitr 24, H., 1 Mansarden-
zim. mit Zubeb. zu verm. 1

Wagemannstr . 29. 13 . u, K. r
Wageinannttr . 29 1- u. 2-Zim.»

Wobn. zu vm. Räb. l . St . i-
Walramit .4. I 3 u Abick!. K.r
Walramstr . 7. D.- Z. u. Kü. 1
Walramstr . 31. 13 . u. K. 91.

bei Tremus . t . Stb . II. 1
Walramstr 31 l- u. 2-Z.-W. s.

z. v R. b. Tremus . I. S 2. 1
Walluicr Str . 3, Hl., bei Müller

1 Zim . u. KL. a. 1. Okt. 1
Weder». 15. 2.. ich. foiui. Brdz^

evtl , mit Kiicki« zu verm. 1
Äebrrgaffe 56 . Laden mit 1

Zimmer u. Ki-.be z. 1. Oft.
iu oerm. Näh. 1. Kt. lks. 1

Wel!ritzstr. 21. 1 3 . u. K. 1
Wellritzttr . 35. Wans.-W- 13 ..

Kü. u. Kell. z. v. 91. 2 . St . t
Wellritzttr . 48. Zim. u. Kücke.

Dachwobn.. zu verm. Näh.
Hinterb 2. Stock links. 1

Wellritzttr. 57. deizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten. 1

Norkttr. 8. Frtkv.. 1-Z.-W. ,«
verm. Näheres Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt 1

■BaBaaSHBUEiCSL_
J Wohnungen ohne nähere gj
aaBBBB Angaben bbbbsh
«dierstr . 87. l . 2, 3. 4 - Zim..

Wodnung nnd Remike. Koh¬
lenlager . 2 Heuiveicker und
Stalluna , auch einzeln. Räb.
daselbst _+

Ablerttr . 25. 1., 1 fl. Wb», z. v.1
Bleickstr. 25. Dckw. lo>. vrsw .i
Ma »er«a, !e8 . kl. M.-W. z. vm.1
2 tiriliere Wobuungro »u vm..

Hth.. Neuaaffe22 i. Sckiidl.1
Herrschaftl. Wobn. Parkstr . 20

auf sofort. Näher . Jbiteinrr
Straße Nr 25._+

Sckacktstr. 6. kl. Wohnung M
verm.. monatlich 17 Jl.  1

Sckacktstr 6. fett, kl. W. z. »m.1
Taunusttr . 69. sch. Ms. - Wb«.

a. einz. Port . a. 1. 10. r. v. 1
NSIB » !BCHB9 « 9 >l !9li
J Wohnungen in umliegenden 5
bbbbbb  Gemeinden bbbbbs
Bicrftadter Söbr 58, sch. form.

2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kämm a. 1. Okt. ev. sväter
in gutem Saute zu verm. f

tzMWI. LilüStzgyz
solide gebaut. 7 Zim., Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an -lorst-
str. 31 t .. Eigeuheim/WieSb.1

Dotzheim, Rbeinstr. 22, 1 Z.. ff.
N Wiesb Dotzb.St tQIB P .r .1
Herl. «. Wald «el. Krtio .-Whg.

m. Blk.. Garteul . a. sol. ruh.
Leute i.  v. .Nab. Wehe» i. T.
Billa . SovSie^. i

* islobi. Wohnungen, Zimmer, g
bbbbbb  Mansarden hbbbbb

HkrrsHsstl. Ms
möbliert oder unmöbliert , mit

grober seiner Diele. 11  Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß ., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. «41.
im Büro . Televbon 1415. *

Adelberdktr. 63. 1.. gut möbl.
Wobn- u. Schlafz. sevar. aus
sofort. Alleinmieler. - Jt
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Bleichst 25 1. r .. a. mbl.Z.b' ll *
Bismarckring 11. 3. St . lks.,

elegant möbliertes Zimmer
lsev. Esnaangs billig zu ver¬
mieten._ f

Dotzh. Str . 55 II., sch. mbl. Zim.
mit ob. obne Pens. zu verm. 4

Dotzbrimer Str . 63. 2. Stock,
modern «inner, möbl. Zim..
elektr. Licht Sonnenseite. +

Dotzh. St . 102. P . f. m. Z ». v.l
llrankenttr . 1». 3. St l.. bill.

reinl . Schlosst zn verm 4
Serderstr . 25 el.m.W - n. Sckl.t
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kochgas._t
Karlstr . 2. Pl .. Schlosst. z. v. t
k̂ arsttr . 37. 1. r.. mbl. Ziirmit sev. Eine . sokor' 4
Karlstr . 87. 3. St . l.. gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuieben 9—12 Ubr. +

Kellerstratze 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Körncrst.8,2 . r ., f. mbl. Z. z. v. .
Schön möbl. Zim. m. sev. Eins.

los. z. verm. R. Moritzstr. 35.1"
2 kleinere schön möbl. Zimmer

(Wobn- u. Schlafz.l m. bel.
Abschluß und Klos, z» verm.
Rbetnbabnstraße 2._+

Schwalbacher Str . 57 2. r.
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
Mlter Pension vreiswürdia
zu vermieten_ , *

<Lchwa!b.Str . 73,z
«. u. eins, mbl. Zim. znv!».'!'

Walramstr . 8. 2. St , l.. sch. mbl,
Zimmer sofort zu vermieten, ?

Walramstr 8. 2. schön möbl.
Zimmer billig. *

Zietcnring 10. 4., freund!, mbl.
sfrtsv.-Zim. 14 M.  Dauerm .4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Maus. m.
m. Kochof. g. l. Hausarb . z. v.4

Karlstr . 37 3. St . lkS.. möbl.
Mansarde mit Kochosen. 4

Römerb.37 einf.m.M.m.Kockos.b
Roonttr 18. mbl. o. leere Man-

sarde. m. Cfen sof oft, ftio't.f
Cckwalb. Str . 4. 2., gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vtleaebed. Hrn. ,. v. 4

Schwalb. Str . 12. 2.. sch. Maus.
an rubige Pcrs. auf sofort, f

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb 4

» » » » » » » Leere » » » » » « «
J Simmer u. Mansarden ^
« » » » » » » » » » » » » » » « » » »
Adlerstr , 18, leere Mansarde , b
Blücherstr. 8 3. St . l„ sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. t
Eltv . Strs 14. Mtb.. 2 gr. l. Z.ck

Faulbrunnen Sr. 7
2 Maus. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bei Gottwald.

Felbstr . 26. l. Dachz. zu vin. t
Krankenkt.lO ar . l. Z.. L. Kcka.t
Krankenltr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gnciscnaust. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. (■£>.) z. v. Göllcr.V.P .r .4
Helenenftr. 17. ein gr. leer. Zim.

aus sofort zu vermieten. 4
belenenttr . 17. gr. 1. Z. ,. om. 4
berderkt.25.Hchv.. l. r̂ rtsv ' z.v.ck
Vochstättenstr 8. 1 beizb. Man-

sarde auf sof. zu verm. 4
Klarentaler Str . 4. schön, grob,

-frontivitz . Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. -fr

Luremburgvl . 2 Prt . l. Maus.
an rub . saub. Perl zu vm. *

^rontspitzz. m. Kochb. bill. ». v.
N Beckmann. Lurembst.7. 24-

Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Ernstellen z. vm. ck

1—2 schöne l. Z.< a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. b

Marktktr.l3 l.Z.u.l.Mi . sof.z.v.t
Michelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.b

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. sof. od. sväter zu
vm. Moritzstr. 44, Vdl,. 3. b

Niederwstr.il P .-Z.Mbl.-Einsti
1 Mans. aus sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Sintb . >. '!'
Oranienstr . 35. 2 Maus. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. ck
Rbeinstr . 117. l leeres Zim. >.

Hausverwaltung zu verm. 4
Riehlstrafte 4 beizbare Man-

sarde GaS._+
RLmerberg 14, l . V. ich. l. Z.

Kocholen. lev. N. Bdb l. 4
Leerobenstr. 7, Maus, m. Herd.'i
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. t
Steinaalle 28. L, leer. 3.  fof .t
Kreundl. Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 18 Mark. Wage¬
mannstraße 25. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. t

Walramstr . 37. gr. leer. Dacku,
sof. zu verm. N. Vdb. Rn.

t'Leilstr. 3, schön, leer. Zim. i
Wörtbstr . 8. Part ., eiy leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten. t

Ä-rkstr. 3 a. R«.. Sdf .. sch. gr.
Frtsoz . a. sofort. Näb. I. l. 4

Albrecht». 46. 1. l. gr. üzb. Ms. m.
Nebcnraum billig zu verm. ck

Bleichste. 30. 1 Maus, z. vm. 1
Bleichur . 40. Prt .. gr. l. Mi. ».

Uuterst. v. Möb. ru verm. 1:

Dotzb.St .34 P Ms. , . Mbleinst.ck
Ellenbogengaße 3. leere Man

sarbe mit Kockosen. _t
Scllmundstr . 27. l. ü. Ms. z. v. t
Scllmundstr» 31. Vdb.. 2 einz.

beizb. Mans . zu  verm . t
Hellmundstr. 31, Vdb.. beizb.

leere Mans . zu  verm . ck
Karlstr . 2. Mans.  z . verm. b
Karlstr . 3, Mans. mit Waller

und Kochgelegenbeit.  4
Karlstr . 8, leere Mi. m. Kockb..

auf tos. Näb. 2. Stock, 4
Kirchgalle 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kockberd. sof. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St ., l Man ?, an

einz. Per ?, aus so», z» vm. 1
Moritzstr. 43. große belle Mans.

an vermieten._ t
Oranienstr . 33. Man ?, m. Herd

n. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach, Ad olntraße 6,  f

Große leere Man ?, z. Unterst.
v. Möb. z. v? N Rbeinstr. 58
b. Starck <z. svr. 1-3 Ubrl . b

Rieblstr. 3, sch. Man ?, an einz.
Per ?, od. z. Möbeleinitellen. f

Kl Schwall acker Srr 6. sch.
ar . Man ! Klicke.  1

Schwaiba ' er Srr . 45. Mtb.. 1
ar . beizb. Man ?, a sof. ». v. 4

Sckwaib. Str . 73. l .. 1 ob. 2 l.
Mans. m. Herd, a. rub . Pers. 4

Seerovenstr . 9. Htbs, , gr. leere
_Mansarde zn verm. ck
Scerobenstr . 8, gr. Ms. m. K. 4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu verin, Näb. Parterre , 'i
Wörjhstr. 26. 2,, gr. b. Man ?, b
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kae ?e-
b i e r . ?>orfstraße 6. ck

Zimmcrmst, 9. g. I.M.!. N.B.r .ck

, SeschäftsrSumr. ragerkeller L
■ssB £)eas mw.
Laden Ecke Adelbriditr . u. Karl-

straßc 22. auch als Lager
zu vermieten.  ck

Laden
vorzügliche Lage, billig , u

vermieten Adolsski 6. 4
Adlerstr. 43. Part ., schön, groß.

Laden billig zu vermieten. 1
Laden in welch, bis ietzl eine

Säiumacker-Werkst. mit aut.
Erfolg war . zu verni. Näb.
Albrechtkiraße 5. 9. Stock ck

Bertra »nst. 25. größ. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . s
Weinbandliina._f

Atbrechtür. 2». Gr . Laden m. 2
Schaurenst. m, od. obne 3-Z.»
Wubn. a. sofort blll. z. ver-
inieten. Näberes -Adollllr 14

Laden v. Monat M 30 zu ver-
mieten 2lisn,arckrina 17, ck

Bismarckring 39, Laden init
Nebenraum , mit oder obne
Wobnung. Näb. 1. Stock,  b

Nlü ckervlatz6. Lad, zu verm. ck
Hofkellcr, 150 am , bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 ,M
monatlich Näb er es Blucher-

'straße 29. Hausverwalter , b
Ans iok.: Dotzbeiiner Str . 37.

Ecke Zimmermanusir .. 1 sch.
Ecklad. m. Mal .-Tbeke u. W.
a. Wunsch n»it ks, Wobn. N.

jH.ytV ffi- F'f1 *

Ea. 100 Q «« r. gr. belles
Geschäftsloka '. '

mit auffälligen Schaulenst.i
im t . Stockdes HausesElleu-
aogengasse 12.

1972 Uobann Wolter,
Ellenbogengasse1.2.

Elt». Slr . l4 . ar . Las m. Ldz.t

Eingrotz.Laden
sfriedrichktr. 18 a. kos. od. sv. z.

ve rin. R. l . St , > daselbst4
Laden »frankrnstr . 18. n. Ring,

mit oder obne 2-Z.-Wobn. i
lfriedrichstr. 38. Ecke Nenaalle.

gr. Ladenlokal ». kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock.

Mw « . 4?, SS
Großer Laden mit 2 Schau?.
u. Nebenraum ko kort z. vm. 4

Gneisenaustr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimincr zu verm. 4

Gueiienanstr . 12. Lad. in. Z.. K.
25.// »ntl . Kaesebicr. Nertü .6 4

Laöen.
Häfnergaffc 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei 28. Kamms.
Kl. Webergälle 13._ t

oclenenuraiie 16
%-ClvCfl Wal!nun« zu
_ in- i»»ietc«._+

HellMÄsiche 24"
Ecke Bleichur . kl. Laden zn

verm. Räb Bäckerei, 4
Laden lHelenenitr . 29l m. od.

obne Zim. z. vm. N^a. Hori-
man»>. Emser Straße 48. f

Metzgerei
Hcrderstr . 6 sseitb. Straußl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . l 1 bei Becker. 1

Hellmundstr. 27, Laden z. vin. f
Hellmunditr. 27 »2od Ivf u. »o.r

Hermannsrratze EZ,
eine kleine Dachwobnungund
ein Lagerraum fauch als
Werkstatt aeeianeti im Hoi
llnd ■*'» vermieten Näberes
zu ertragen bei H. Treisback,
Frankenstrabe 7. ll . t

Jrn schönsten Teile des

Rheingaues
schloßartige Billa

unmittelbar am Rhein gelegen,mit herrlichem,bestens gepflegten
und gut gehaltenem Park und Gartenanlagen , auf beliebige
Dauer zu vermieten. Die Räume bedürfen der Instand¬
setzung, die dem Geschmack des Mieters überlassen werden soll

Alles Nähere durch die (495
Ammöbllien-AgentUZ. Ehr. GlNllch, WilheMraße 58.

_ Telefon 688 « .

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolsf be¬

wohnten Räume <Lade « und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignes sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

. raum oder dergl. Näh. durch Namhaft Hess.
_ * t7

Sdjiner geräumiger£aden
mit kleiner Wohnung

nmBismarckling billig zu vermieten. z.
Näh. Nikotasstraße 11, Vorderhaus, Erdgeschoß.

Kirchgalle 19. Lagerräume ober
Werkstatt« zu vermieten, t

ist das Rcstanrations - !
lokal „Terminus" auf I
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu i
verm. RSh. vertramftr 7,
Srtzgesch. b. h. vöhler. t j

Laden
auf sofort zu vermieten, Ed.
Wcngandt. Kirckaalle 48. 4

Marktstr . 12. Entres .. 4 Raume
sof. »u verm. N. Ndb. 2. r . 4

Mauritiusstr . 12 sind belle
Werkst, ev. m. StaOg. u. Ne-
benr. u. Wohn. f. Handw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, aus
sofort zu vermieten. Näberes
daselbst bei Herrchen , t

Langgasse
«Nähe Michelsberg-

filier Heil
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger.
öangaane 7.

Nerollr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 18. 1. St . t

Neroür . 32. groß. bell. Raum
12V 0 m. als Lagerraum ob.
Werkst, los, od. loät.  z . vrm.t

Werkstätte tiir Tavez. mit oder
obne 8-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr. 38. l. St . r. i

Laven.
Webergallc 12, sofort zu ver-

inieten. Näb. bei W. Kaovus.
Kleine Weberaaffe 18. f

Webergasse 7,'

isKvr-u. GeschMslage
'Eckb. an 5-Srrabenkreu »,

Oflonec sauen fAT
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näb. Zritz DeckerWwe..
Wei'ergaff-' < b

Gocbenstr. 5. Räume f. Möoel-
, einzuitellen zu vermiete». 4
Nikolasstr. 21. ganz. Hch. kür

geiverbl. Zivecke zu  v :rm. r
Nüdesb.St .34 Lagerr . t.Müd.o.

Wkst.. m. ei. L. u. Kraktzlt. t
Seerobcnst. 7 Werkst, o. L. kos, t
Äorkstr. 6, Part . - Räume 114

am oder mebr, Kraitanschl..
für alle Zwecke geeign.. auf

_Okt . Näh. 1. Stock rechts, t

Eürlaöen.
Webergane 14. sot. »u verm.

Näb. bei W. Kaovus Kleine
Weveraalle 18. 4

Großer Laden, auch geieiir.
WeUrivür I zu verm. Näb.
Emter Straße 2, Rait , t

WcUristt? 57 zchv u>. od obne
Ladenzin!.. aut tot zu vm. 4

Äorkstr. 6, Bäckerei, 114 am o.
mebr. Erbg^ bell, in. od. ohne
Wbg. a. Okt. Näb. 1. St.  r . 1

Hcizb. Atelier . 32 am m. Ober-
Ilchr sofort od. soät. zu ver»
miet. Näb. Moritzstr. 44. t

Adleritr . 3, Lagerr . u. Wkti. 7
Btejchstr. 2». Werrstäite z. om.t
Dotzd.Str .81, Werkst, o.  Lgerr.t
Dotzh. Str . 121. Lagerräume o.

Wkit. in.el.Kr.sof. N.Güttlerck
Eelditr . 16. ich. d. R.. vasi. t. W.

o. K.. a. so?, z. v EI A»l vrb.
Näb, Feldttr . 14 b. Klovv. t

Gneisruauitr . 12. Paru -Raum.
ca. 116 am groß, als Werkst.,
Lager- oder rfabiikraum für
Avril zu vermieten. Aork-

»ritfei* ß bei Kaeiebier. ,t

Heller Parterreränm 50 am
gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Iorkstr . 0. Äaesebier.t

Ziinniermanvktr .lN sntJidumT
Autoraum m. anft. Lagerraum,

ca. 100 am ganz o. get vm.
Zietenring l3 d, d. Hausmür.
oder Moritzstr , 8 b Steib . t

Weinteller
mit Aufzua u. Betriebsräum.

zu verm. AlbreÄtstr. 44, t. t
Weinkeller, 280 am gr.. mit

Aufz. kür 500 Jt  zu verm.
Mb . Bleichstr. 47 Part . 4

Keller, 7b am groß, zu verm.
Gneisenaustr. 12. Part,  r . t

Karlftr . 17, schöner 2Feinkeller
zu verm . Mb . 1. St . r. 4

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro aus bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstraße 44._t

Reitclbeckstr. 15. trocken. Stell, u.
schöne ganeuäume sof. z. v. 1

Sckiwald. Str , 43, Weink. z. v. 4
Ludivigstr. 3, Heubod, u. Rem, t
Adlerllr . 62. Stall , für 2 Ps..

Remis«, m. od. obne 2-Z.-W.
auk lokort zu vermieten, t

Adlerstr. 59, Stallung f. Pserd
u. Kleinv., evtl. Wohnung, b

Adlerstr 59. Stalls . ?. l u. 2
Pferde . Rein.. Zbb.. Wb», f

-reldftr. 18, Stall , für 2 Pferde
u. Rem. nebü 3-Z»m.-Wobn.
auf svlort zu ^ rmieten t

Mauritiusstr . 5. schön. Laden
m. 2 Fenst.. der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrngesch. Wilüelm Ger-
bardt . Mauritiusstraße 5. t

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

Marktplatz 3 löireft a. Mark«,
gute Verkebrsl .1. groß.Laden
mit Laaerr . u. Keller a. kok.
od. kvät.. -eSentl. mit Bob-
nung. Näberes Büro Par-
terre links. _+

Marktstr . 13. Laden m. o. obne
8-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .ck

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier , Nikolasstr. 41. t

Nichelsberg 12 l.. 2 Räume als
Geschästsst. Z. v. N. das. Lab.

Mittelllr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Nah.
Kirchgalle 11. 2. Stock. f

2 Zimmer Hth. Prt . r. Werkst,
od. Gcschüftszm, zu vm. Näb.
Müblgalle 15 bei Schröder. 4

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Nerostraße 2? betKaner . t

vlh'siler gerämiger

mit anschließender 2 .Zimme r
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernbardt imI ,Stock, f

f 'Nit Wohn u. sevaL -NveN Eer Waschküche f.
Wascherei. Färberei oder für
ieöes Geschäft, nabe d. Babe-
votels . auf kos. od. svät. zu
vm. Nerostr. 38. Ndb. 1. r .s

Ladea Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Laaerk. N. t r. *

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 8. K.-t

Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr..
Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu oer-
miet en. 4

mit Zim, ob. k!. Wobnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. b.  Kubier , Lniienstr 46.+

Oranieustr . 52. Ecke Goetbe¬
str aße. Laöenkoko? mit Bob-
nuna billig zu «erinieten,  +

Raueutaler Str . 8, Laben z. v. +
Ladrn zu vermielra . Röder-

straßc 47. an der Taunus-
straße, au? sofort  ober
sväter . f

Römerberg 19. Lad m. Wg. u.
kl. Wba. Herrnaartenftr , 13 +

Loden Scharnborststroße 7 zu
vermieten. Näberes Hinter-
baus . 3.  Stock. 4

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mauritius-
itraß«. _t

Laden
zu vermieten. Sedanvlab 1. +
Taunusttr . 19. kl. Lad.. 528 M

geeign für Masch.-Strumrf-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . >. gr. 3-Z.-W.. a. das. +

m. o. obne Einricht.
-vWVvHfof .jj.n. Rbeinstr.33+
Wagemannstr 14, - aden nt. od.

obne Wobna. »u verm. +
Wagemannstr. 29. Laden m. od.

ohne Wobn. bill. zu verm.  +
Großer Laden mit Rcbenraum

evtl, als Büro oder Möbel¬
unterstellen zu vermiet . Näb.
Walram straße 25. L Stock, f

Lte llsn-Gssuche
Einige tüchtige

die selbständig einen Dampf-
Vrefchplatz bedienen u. kleinere
Reparaturen erledigen können,
für sofort gesucht. [*1519

Stühler , Bürgermeister,
Staunntzeim tUnteriranken).

Ztadtreisender
Herr ôv . Dame für den verlaus
von Bürsten sucht [M.1273

H . lang *, Hamburg,
Herrengraben88.

die aus vorhandener Wäsche
und Stoffen, elea. Damenwäsche
anfertigt. — Offerten unter
H. K89 an die Geschästsst. ds.
Bi., Nikolasstraße II . [499

«ktMkin.L'LL'L
Angebote mit Lohn erbittet

Martha Tauvert , Gera -R.
M1274] Freitagstr . 19. '

^ Unterricht

Kaufmännische
FrivatscfUiie

.IS ein

nah« der Bingktrche
Beginn das

Winter-Semesters
für alle Fächer

j&ienstaij , I. Okt.
Ebenso

jNachmitt .- u . Äbend-
Sonderkurse

für
ßuchffihrung,
kaufmänn . Redbnen,
Stenographie,
Maschinen-Schreiben,
Schönschreiben etc.
Qefl. Anmeldung , bald

Ierb, , da ie Vollkurse mit
beschr .Sdiülerzahl geschl.

Idurdigeführt werd . muss.
Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaul’leute und
Dipl.- Handelslehrer.
Fernsprecher 223,

16607

Kainzer Pädagogium,
Mainz, Clara-Str. 1.

<lnrhilri ung ,ür Eini- Fahnr -v
vUrUilU Prim, u.flbit.audi f.
Damen. Tages-u.Abendkurse:
Sämtl . Schüler d. Einjahr-,
(Tages-) Kursus bestanden
die beiden letzten Prü¬
fungen Im August 1917
und Februar 1918. (Mi*57

Prosp . frei.
Sprechz. 11—1. Tel. 3147.

Berlitz*Sdmk;
Rheinstr .32 Fernspr . 3664 |
Türkisdi , Russisch,
Polnisch , Spanisch, ^
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Hofrat “57
Fabers

höhere Knabenschulem.Penstonat
Adelhsidstraß « 71.
— Kernruf 4626. —

Bon Sexta an. Kleine Klaffe»,
ind'.vlöueller Unterricht gute
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel-
ichülern auf höhere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern. (3333

tzlnjSljrlgenzeuguls.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

H8«§Nerl5cke fisnägrbeite»
V !£ TOR i

sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Bin ffets Käufer
von einzelnen

sowie ganzer (*1509

Einrufungen.
Fritz Darmstadt,

Mrankeltstratz« 8S.

PsankislheM
Brillanten
Teppiche

und sonstige Wertsachen kaust zn
besten Preisen (658
Acker, WellriWr.2l.
Tel . 3930. Postscheck 19659.

ßlkiM StzÄlilch
zu kaufen gesucht. (656

Pv . Krämer , Langgaffe 26.

Ulp.tlottonen
zu kaufen gesucht. ■(657

Pv . Krämer , Langgafse  26.

□  Wir kaufenRarkenfammlnug
gegen bar.

ipp Kasack & Co., ,
V Berlin C., Burgstr . 13. y

8u verkaufen
Zwei Lanz 'sche

Dreschgarniture«
mit SelöftöinTicniretfc

find billig zu verkaufen. Die¬
selben können jederzeit im Be¬
trieb eingesehen werden, („uso
lind. Friedrich n. Heb. Volk II.

in Crumftavt . (*1530
Verschiedene noch gut erhaltene

Mbrl zu verk.
Rüdesh. Str . 22, P . Kümmel.

^ ^ verfchiedenes ^ ^

Lunstigs kelegenheitsn
zu

Kaaf und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Metallbetten
Holzrahmeumatx ., Kinderbett
Eiseomdbeifabrik , Suhl . H»;
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Zeichnungen auf die
Ste Kriegs -Anleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkaffe (Rheinstraße 44),
den sämtliche « Lundesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kom
miffaren und Vertretern der Hessen Nass . Lebensverfichernngsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5l/8% und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen ver¬
pflichtet werden 5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasie
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist , falls die Zeichnung bei « nseren vorgenannte « Zeichnungs¬
stelle« erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September
d. Js ., sodaß füx den Sparers kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben
wir solche der VH-. Kriegsanleihe aus . unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf IX. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versicherung
— —- (3 Versicherungsmöglichkeiten ) —— *

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

.Verlangen Sie unsere Drucksachen! (Mitarbeiter für die Kriegs¬
anleihe-Versicherung überall gesncht).

Wiesbaden, im September 1918 . DitßfilÖÜ üßC SlflüÜHlfifjßl SöüllESMOL

t

<M> OSP♦ <►<** 3>-M

auf die
neunte Deutsche Kriegsanleihe

werden vollständig kostenfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier , Bankgeschäft,Wiesbaden,
Rheinstrassc 95. (660

Beka nnt maciiu ngp.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese bis

spätestens 30. September 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,

Friedrich Strasse 20 . —
(6523

PH

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab
an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬
mässig vor 30. September 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutre¬
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . September 1918  zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 67 s%.
Wiesbaden , 15. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschänkter Haftpflicht

6533 Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 . «

Am 10. September 1918 ist unser treuer Mitarbeiter

Paul Seidenstücker,
Kanonier In einem Feld -Art -Regt . ,

im Alter von 19 Jahren auf dem Felde der Ehre gefallen.
Seine Pflichttreue, seine unermüdliche Schaffensfreudigkeit und

sein liebenswürdiges Wesen werden uns unvergesslich bleiben und wir
werde nsein Andenken stets in Ehren halten.

Gebrüder Krier,
VcI sha den, den 21. September 1918. Bankgeschäft.

Ferntra nsporte ohne Um!a dun

vom  Zimmer zu Zimmer unter Garantie

tlittelMsdie Croflilbanft
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichs tr « »se 6 Fernspr . 66 n . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Schedekontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

CÜ £? ArZN InSfHiiil " Verzinsung des Oeldes. Leidlte Verfügbarkeit
EUI Veil lIlHallwl • z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

EMs BiatetMä&runs: Stärkung der Reichsbank durch
_ _ _ _ _ Verminderung d. Notenumlaufs.
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1Uhr. 9195

Grosaes ständiges Lager Ton vielen f
| Grösstes Pelzwaren -VersandkansIM.Boden
SB

D KofUhrer Majestät der K&nlgin -Witwe der Niederlande

BRESLAUI, Rii| 38
1 Fernsprecher 821 nnd 2666. Gegr. 1868.
ImiiiiinmnHMHiiiumiiiiiiiiiiHiiiiiiimuiiiiiuiiuuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiimiHiiiiimiiiiHiiHHiitiaiiHHUiimiiaHBwiuiiuiHimmiuiiHmBWHiwHHaimmHWiiHaiiiiinHmiiim

Sanierten fertiger Barren- n Damen-
Pelzen, Pelz - Jaketts , Muffen, Boas,

Baretts, modernen Jackenkragen
Pelzwesten, Otfizierspelze, Fussäcke,
Decken nsw. in sämtlichen Pelzarien.

Neukezflse von Pelzen sowie Modernisie¬
rungen aller Pelz-egsnstände zn billigsten
Preisen. — Auswablgendnngun umgehend
per Post franko. Preisliste, Pelzhezng-

und Pelzwerkproben tranko. (490

RolrfM

Ziehung
25. bis 28. Saptembcr 1913
17 851 Geldgewinne
in bar ebne Abzug Hk

560'
I 100L
“ 50 €1

I Lose ä Mk. 4.- . tür Porto
und Liste 50 Pfg. mehr
empfiehlt und versendet

HMiifiMnJCo.
Bankhaus, Hamburg 36

Postfach 77. E49|

$ | e vorzüglichen

„Eey “- Batterien
für Taschenlampen sind wieder
prompt lieferbar zu kulantesten
Bedingungen . 35 St Sorte II
geg. Nachn. M 39, Sorte 1 -41 46
zuzüglich Versandspcsen. 1*3822

»Gpeziai -WeschAst,
Berlin Ik. 58,NaugarderStr .45.

>- ii . fiilt «* !

undKiefern -Ruzündeholz I
empfiehlt (6134 ]

C . Stell,
Hestmundftratze 33.

Telephon 249.

J. & 6 . ADRSAIT
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

MSbeltransporie XVKC
Umzüge In der Stadt.

VGrosse moderne Möbellagerhäusei*. /_ _ _ [8576

ZerrisseneStrlimpfe
gewaschen , möglichst «eplültet , mit gut erhaltenen
Beinlüngen werben das Paar Nlk. 1.22 wie neu , selbst
in Hakbschuhen tragbar , ftergestestt. Sie erhalten ans :6Paar-N "1Lwieneu.

vorzügliche fachmännische Arbeit . [57
Kar 1Goldstein , MtpfelS
Paula Sterne , VellrWkO oi

Die grauen haare
sind total verschwunden

nud mein Haar bat solch schönen Glanz wie nie zuvor.
So urteilt eine Künstlerin von Ruf über den Erfolg mit

I>r . Uderstädts Haar -Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und ohne, dab es
die Umgebung merkt, die ursprüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Brechen des Haares.
Kein Lei , keine Pomade, ein reines Naturvroduit , das
sich tanicndfach bewahrt bat, mit welchem die glänzend¬
sten Resultate erzielt worden.

Jeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung. Nicht schädlich. Keine Schmub-
itclien in oer Wasche, daher von jedermann leicht und
ohne Grfabr anzumenden. Preis vro Lriginat -Fialwe
Mark 6.50 — Zu habe» in Wiesbaden : Lchiitzenbof-
Ävoihckc. Wiesbaden. Langgasse 11.

Herstellung und Groxvertrieb : 1M1L70
Dr . Uderstädr L Co, G. m. b. v .. Berlin W. 48.
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Königliche Schauspiele.

Sonntag, Sen « September. Nachmittags , Uhr.
lDIenst- und Frclplätze lind anfgehoben.I

«nf Allerhöchste» Befehl. — Borstcllung für die LriegSarbeiterschast.
Im weihen RSK'l.

8nstspl«l in 8 Aufzügen von OSkar Blumcuthal und Gustav Kadelburg.
gof^ ha Boglhuber, . . . Kran Doppelbauer

«trttn zu« ^ Seihen Röß'l
Leopold Brandmayer, Zählkellner
SUHel« Giefecke, Fabrikant » .

Tharlotte, fein« Schwester . . . .
Satter Hinzelmann, Prtvatgclchrter.

Dr. Otto Siedler, RechtSanivatt
Arthur Sülzhctnrer . . . . .
Lotbl, Bettler . .
Rest, feint Nicht« . . . . . .

fdne Krau , , , ,
Rllttn Schmidt . .
Melanie Schmidt
Farftrat Lracher

. » » » . . » ,

Reifender

Brtefbottn . . » , ,
Kranz, Lelluer, . . . . . . .
Ein Pi-bA», . . . . . . .

Martin, Hausknecht,
HanSknecht. .

»Weiße» Rdß'I

Der Portier zum grünen « amu .
Der Portier per RndolphShbh« .
»in Dampser-Lapttä» .
»in Bootsmann . .
Eepp, GedirgSjührer
»ine VSurtn . . .

• * Herr Schwab
• Herr Andrian»

Frl. Reimer»
• Frl. Koller

• Herr 2§
Frau Brauu-Grvsser

• . Herr Eteinbeck
H«rr Herrmann
Herr Lehrmann
Frl. Dankewitz
Herr Tester
Frau Pfeiffer
Frl. Schwartz

» Frau Rehländer
p • Herr Maschek
« 0 Herr Albert

Frl. Schneider i
Herr Spieß
Herr Sreuzwieser

• . Fra« Weber
• « -Herr Bernhöst

Ludwig Dürrer
Frau Becker
Frl. Baumaun
Herr Wutschet
Herr «erktng

Herr Lenne
Herr Becker

. » Herr «ei sei
4 4 Herr Pracht
• » Herr Schäfer
• • Herr Schmidt
• • Herr Preuß
. > Frl. Mühldorse

Ort der Handlung: Dar Eal^ammergut.
Spielleitung: Herr RegtsieiirLegal.

Einrichtung M  Bühnenbildes: Herr MaschineriêOber-Jnfpektor Schleim.
Einrichtung der krachten: Herr Gard:rvbe-Obcr-Jnspektok Geyer.

End- gegen 4.30 Uhr.

*•*>Uhr. Abend» #.S0 Uhr.
<Dtr»st. und Kreipllltze sin» aufgehvbcn.-

Carmrn.
Oper in 4 Akten von « . « izet. Text von H. Metlhae und ». Halevy.

Kn Szene gefetzt von Herrn Obrr-Regisieur Medu».
Êarmen . . . » Krl . Bommer
Don Jose, Sergeant . . . .  Herr Scherer
«Scamtll». Etter,echt«, . . . . . . . . .  Herr Gctsic-WInkel
Znniga. Sentnant « » » ,, » . . . .  Herr LipniS
Morale», Sergeant . . . . . . . . . .  Herr Wenzel
Mtcaela, ein B-nernmlldchen. . grl . GeyerSbach
LtllaS Pa stta, Inhaber einer Schenke . . . Herr Spieß
Dancat ro, Schmuggler. » » , » . . . .  Herr Mechler
wim uftato, Schmuggler* • * » » • * # Herr Haag
FraSavita, Zigennermllbchen . . . . . .  Krl . Alfermann
Mercrdr», Ztgennermikdchen. . . . . . Krl . Zinner
Ein Führer . . . Herr Banmann

Soldaten, Stratzenfnngen, Zigarrenarbettertnnen, Zigeuner, Zigeunerinnen,
Schmuggler, Volk.

Ort nnd Zeit ber Handlung: Spanien >830.
Musikalische Lettiiug: Herr Professor Schlar.
Spielleitung: Herr Ober-NegisseurMebuS.

» de» Bühnenbildes: Herr Mafchinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
»Inrichtung der Trachten: Herr Gardcrobe-Ober-Jnfpcktor Geyerl

Ende nach0.« Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonnt » « . 2 * . Scpt . :

Vormittags li */* Uhr:
Konzert d. städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnement «. Konnert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer

Städt . Kurkauellmeister.
1. Ouvert . zur Op. . Maritana“
2. Ein Abend in Toledo
3.Zwischenekts musik u.Barca-

role aus „Hoffmanns Er¬
zählungen “ Offenbach

4.  Fantasie aus der Oper
„Traviata “ Verdi

5. Vorspiel z. Oper „Loreley“
6. Walz . a. d. Optte . „Der Graf

von Luxemburg “ Lehar
7. Fant caprice Vieuxtemps.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «. Konzert

Städtisches KurorAester.
(Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt Kurkapellmeieter.
il . Ouv. zu . Lestoque “ Auber
2. Polonäse in As-dur Chopin
3. Serenade . . Jos . Haydn
4. Walzer a. „Dreimäderlhaus"
5. Ouv. „Wenn ich Königwär“
6. Szene u. Misere aus d. Oper

„Der Troubadour “ Veidi
7. Letzter Frühling Grieg
8»Musikal . Täuschungen , Potp.

a  mit Federrolle
v  übernimmtlrnzüge'

ompt und billigompt und billig . (H283
Michel . Neugaffe 22, tz. 1.

Konrerlügenlur
Heinrich Wolff,
Friedrlehstr . 30,1.

Donnerstag , S . Okt . ,
abends T*/* Uhr,

Festsaal der Turngesellschaft,

Quartett
aus Wien.

(Streichquartette , Mozart
d - m.. Beethoven e - m.,

Haydn Es-dur .).
Karten zu 6, 5, 4, 3 u.

2 Mk. vorher bei Reise¬
büro L. Rettenmayer, Kaiser -
Fried rieh-Platz 2u.Abend-

I kasse . (654

MONOPOL
r.  kr. lojtit SrnatWtt. ::

Lustspiel.
Droschke Nr . 23.

Köstlicher Schwank.
Prinzessin Ilse.

Ein Filmsplel in 3 Akten.

\/ergrösserungen
nachjedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau
Emaillebiider für Broschen etc.
Bestes Festjesclienk!
Frieda Simonsen , Rhe' nstr . 5.

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiijiiiiniiiiiBniittiiiHiiiiiiiiRiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,

Solid - Billig- Elegant
sind

meine neuesten Modelle
inKleidernu.Blusen

Anfertigung nach Jeder Angabe
aus meinen oder von selbst gestellten Stoffen.

Auguste Diel
Grosse Burgstrasse 6. Telefon 6486.

tt

Ä ttasinosaal, Zriedrichstrahe 20
Dienstag, den 1. Oktober 1918, abends 8 Uhr

Konzert
veranstaltet vom Wiesbadener Franenklub E. B.

Mitwirkeude:
Fräulein KathinKa Gsricke (Sopran)
Fräulein Margrit Lene (Pianistin)
Herr Fritz Scherer (König!. Hösopernsänger).

Kompositionen von: Beethoven, Schubert . Schumann,
Chopin, Liszt, Wagner , Strauß , Wolf, Sibelius u. a.
Kartenverkauf bei Schellenberg , Musikalien Handlung,
Kirchgasse, Born & Schottenfels , Kaiser Friedrichplatz
und an der Abendkasse. Numerierter Platz 2,3 u. 4 2Jlf,
nichtnumerierter Platz 1 Mk. Der Vorstand.

fs

--

Residenz -Theater . -
Sonutag, den 22. September, nachmittag» S.30 Uhr.

Familie Hanncmann.
Halbe Preise.

Schwanki» 8 Stteu vo» Bicior Leon und AlexanderEngel,
Spielleitung: Dr. Herman Rauch.

Dr. Hans Hannemann, RechtSanw alt . . . Gerd Lüne»
Emil Brückner, Schauipicler . . . Erich Möller
Mizzi Polltngcr, Soubrette Stella Richter
Dante Jutta an» Kalkutta. . » ,, » » » Hedwig oon Bendorf
Hildegard, ihre Adoptivtochter . . . . . .  Jeffl Hold
Sanitätsrat Dr. Mummcimann Han» Fltcfer
Dietrich Bollcrkopp. . . . . . , . , . . Eduard t>. d. Decke
Ferdinand, Diener bet Hannemann. . . . . Oskar Bugge
Lene, ietne Frau . . , . Elia Tillman»
Wcndcbor», Schutzmann. . . . . . . . . Rudolf Onno

Alle 8 Akte spielen im Arbeitszimmerde» Dr. Hannemann.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abend» 7 Uhr
Neuheit! Die Tänzerin . N-Uheitk

Komödie in 3 Akten von Melchior Lengyel.
Spielleitung: Dr. Hcrman Rauch.

Neu eröffnet:
Weinstube nnd Restaurant
ROLAND

5 Spiegelqasse ß
2 Minuten vom Kurhaus u.Theater

naturreine Weine. :—: Zeitgemässe Küche

Galerie SAaeider/Eraabfuria. El.
Rossmarkt 28 —— — ——

Meißerwerke moderner Kunjl

■pec.

Gemälde funger zukunftsreicher Kün{?ler
r .RXDHTk ' tnsbesond . von Hans Tboma
UlXAKulrV u, seit . Bociile -Kadieriuigen.

Angebote aus Privatbesitz mög-liohst mit Photo unter
Angabe von Künstler , Titel , Maß undPreis erwünscht.

r 'c/pecialfyaus {/für
'2 )amen - und 7ünderl ) ule .\

f7ele £ _ € 5_99 ^ Wies baden -Xirch

Bringen Sie mir ietzt fchon Ihre

Winterhüte
jeglicher Art zum

Umprefjenu.Umarbeiten
nach den neuesten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafche Lieferung fpäter

unmöglich tft.

Blusen
stets das Neueste

G. H. Lugenbühl
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1.

(6751

Korsetten
■aller Arten-

Herden sorgfältlgst gewaschen und repariert.

©Äl?l Goldstern , Webergasse 18

Agnes Hammer
Han» Fltcfer
Wrllq Römer
Hans Herbert MtchelS
Fcrri von Farrar
Hedwig von Bendorf

Lola .
Bojdan
Lasziv
Tomy
Lingart
Mascha
Nina . . Else Bayer
Elvira . . . . . . . . . . . . . . Elsa Tillman»
Olga . . . Wilma Spohr
Direktor . . Oskar Langc-Lüdcritz
Stubenmädchen , , Evt Wolsert
Diener . . . Earl Clouth.

Eiche nach 9 Uhr.
— Montag abend» 7 Uhr: Unter der blühenden Linde. —

Dienstag 7 Uhr: Die Tänzerin. — Mittwoch 7 Uhr: Wenn im Frühling
der Holunder . . . — Donnerstag 7 Uhr: Der LcbenSschnlcr. — Freitag
7 Uhr: Die Tänzerin. — SamStag 7 Uhr: Neuheit: Der goldene Spiegel.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

IWIESBAD. GES.FÜR
|BILDENDE KUNST.

[ AUGUST - SEPT . 1918

KOLLEKTIONEN
VON:

EDMUNDFABRY,WIESBADEN.
E. D.KINZIN8ER, STUTTGART.
KASP. KOGLER, WIESBADEN,
ALB.SPETHMANN,MÜNCHEN,
K. VOLKER, HALLE. GLENNY
OELSNERV.LORCK,DRESDEN,
MILLY STEGER, BERLINU. A.

EINZEL- WERKE VON: VAN
BIEMA, FAUSER, EBERZ-
ALBER. FOELL. KOWARZIK,
MOLL, NAUEN. SLAVONAU.A

AUSSERDEM

30 WERKE ERST.DEUTSCHER jj
UND HOLLÄNDISCHER ALTERJ

MEISTER. (2161

NEUES MUSEUM
T AQL ICH VON 10— 6 UHR
SONNTAGS VON 10- i UHR

nr-r -a-innr -r -|t-innnnnnnr ll~ri

ODEON
Telephon 3031. Kirchgasse 18.
Spielplan vom 21. —24. Sept.
iiniinififiumtiiiiiiiniiiiiiiiiHiiiHMiiiiiiiiiiiriiiHiiiiiiiiia

Erstaufführung
deS großen Detektivfilms

Jw Iruiei! fiauers"
Kriminalfall in 4 Akten mit

Magd « Madeleine.

Jtomftlfe Mmsd"
Lustipiel in 2 Akten mit

Pipi Glöckner.
Auf der Luche -
- nach einem Mann

Humoristisch.
Metzler -Woche Nr . 18, aktuell.
i ll |l IIHH|l (I )i ü I! II IIn II n II II8 :

KINEPHON
Drohend ^ Wolken

am Firmament.
Der Roman einer Ehe in 5 Akten.

Bilder ans Judiearien.
Mr . Wu.

Chines. Schauspiel in 5 Akten.

Wiesbaden
Grosse Burgstr. 3/7,

§

Da ner >Batterieu
von unerreichter Brenndauer . (139

Fiack , Luisenstr. 44, neb TheRaetsidenz'

Mr Rautpaar palfenö
Massives Schlafzimmer , L Betten mit Sprnngrahmen,
neuen 3 -teiligen Ma -ratze« , Deckbetten nnd Kiffen , Stepp»
decken, 8 -türtger Spiegelschrank , Wasch -Kommode mit
Spiegelanfsatz , Nachttisch und Sessel sofort preiswert zu
verkaufen ; ebenso komplette Kuchen -Einrichtung.

Frau L. Regler , Jahnstraße 22, Pt.

Für den HenSssi!

Nene Blasen
tM
m

in günstigsten Preislagen.

R. Perrot Nadif.
Blusen - Speziatisi,

Schutzmarke . Ecke QroQe u . Kleine BurgstraBe.
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